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Er ging an meiner Seite 


Beil Euch! 


Willkommen zur 8. Ausgabe des Endsiegs. Mit etwas Verspätung, aber dafür 
mit viel mehr Inhalt als die Nr.7. Bei uns läuft es wieder einigermassen 
mit dem Versand auch wenn es zu Verspätungen beim Versand kommen kann was* 
teilweise an Schlampereien der Post liegt. Auch wird ab und zu etwas be- 
schlagnahmt von der lieben Polizei. Ihr solltet bevor Ihr bitterböse 
Briefe an unsschreibt erstmal überlegen, ob die Verspätung auch wirklich 
unsere Schuld ist. Ihr solltet am besten ab einem Warenwert von 50 DM 
per Nachnahme bestellen, denn das ist am sichersten. 

Zur aktuellen Lage werdet Ihr im Heft noch etwas zu lesen haben, denn 

da dies ein wenig ausführlich gestaltet wurde, hätte das Vorwort dafür 
nicht gereicht. 

Vom Es-Versand wird es in ca. 1 Woche einen neuen Katalog geben mit einer 
großen Auswahl an neuen Büchern und einigen neuen T-Shirt-Motiven. 
Außerdem werden wir die Videos aus dem Programm schmeißen, da die ZEIE 
uns dafür nicht mehr reicht und die Qualität einiger Videos einfach zu 
schlecht ist. Wer also noch Videos möchte muß sich sputen, denn nach 
Erscheinen des ESV Katalog Nr.3 wird .der 1. + 2. ungültig. 

Außerdem wird in nächster Zeit eine neue Band auf einem neuen Label 

ihre erste Platte machen, mehr wird jetzt noch nicht verraten. 

Auch Eure Bitte ein paar Aktions oder Erlebnisberichte aus unserem 

Raum zu schreiben wird in Zukunft nicht erfüllt werden. Der Verfassungs- 
schutz muß ja nicht alles wissen, das meiste werden sie zwar sowieso 
wissen, aber die Mühe es für den Schmutz noch abzudrucken werden wir uns 


nicht machen. 


Ok, ansonsten hoffen wir natürlich, daß Euch das vorliegende Heft gefällt 
und Ihr uns weiterhin ordentlich schreibt. 


Eure Endsieg-Redax 


SCHRIFTZUG "ICH NICHT" 
IN ROT! 

IN ALLEN GRÜGEN VOR- 
HANDEN. 

PREIS 25,--DM INCL.P&P 
LIMITIERT AUF 100 STÜCK! 


7 WWSHINUA 0ZSZL /britr HIVALSO4 /NS3 


en en 
BESTELLUNG AM BESTEN PER VORKASSE BAR/SCHECK ODER NACH- 
NAHME ! (BEDENKT ABER DIE HOHEN NN GEBÜHREN 11,--) 


SPERRZONE + TONSTÖRUNG + KRAFTSCHLAG 
live in Cottbus, am 7.3.92 


Es ging bereits freitags abends los. Man traf sich mit insgesamt 36 Leuten 
am Mannheimer Hauptbahnhof und besetzte gleich 3 Waggons (einschließlich 
ein Paketwaggon oder was das war). In Frankfurt stiegen noch die restlichen 
zwei dazu und dann gings los Richtung Mitteldeutschland. Da natürlich fast 
jeder was zu trinken für sich dabei hatte, dauerte es auch nicht lange 

bis bereits die Ersten anfingen im Zug zu gröhlen und zu randalieren. Als 
Nüchterne ging mir das ziemlich auf die Nerven und ich konnte gar nicht 
mitlachen, als bereits zum zweiten mal die Notbremse gezogen wurde. Wir 
standen irgendwo kurz vor Leipzig und der Waggon, in dem die Notbremse 
gezogen worden war wurde von mehreren Schaffnern abgeschlossen und erst 
nach einer Viertelstunde ging es weiter. In Leipzig wurde umgestiegen und 
nach einer 11 stündigen Fahrt kam man in Cottbus an, nachdem von Leipzig 
bis nach Cottbus sowas ähnliches wie U-Bahn-Surfen von einigen Betrunkenen 
durchgeführt wurde. Etwas schockiert war cih allerdings, als ich hörte, 
daß sich eine 14 (!) jährige hatte im Zug vögeln lassen. 

Inzwischen war es nach B Uhr morgens und man frühstückte erst einmal was 
am Bahnhof, waährend man von der Polizei begleitet wurde. Jetzt hieß es 
ungefähr 10 Stunden totschlagen bis man zum Konzertort konnte. 

Auf dem Weg zum Jugendcelub beschoßen sich zwei in Mannheim bekannte Brüder 
mit Leuchtspurmunition, was in Cottbus niemanden zu stören schien. Die 
Polizei hatte uns auch schon verlassen und nachdem man am Jugendclub ange- 
kommen war besorgte man sich ein paar Matratzen und legte sich an den See 
nebenan (sehr romantisch). Zwischendurch ging man was essen, aber das ist 
alles nicht so interessant. Ein paar Betrunkene lagen auch schon ganz lustig 
in der Gegend rum. 


Irgendwann war dann die Zeit gekommen und man wurde zum Konzertort gefahren. 
Dort angekommen wurde ein Stand aufgebaut und all die schönen Sachen wurden. 
zum Verkauf angepriesen. Nebenbei konnte man unseren beiden, glorreichen 
badischen Bands Sperrzone und Tonstörung beim Soundcheck zuhören. Wobei 
Sperrzone schon einen Haufen Leute beim Soundcheck in der Halle hatten 

und es schon fast ins Konzert überging. Dadurch hatten sie gar keinen 
richtigen Souncheck. 

Die Halle war dann auch zum Brechen voll und Sperrzones Debut-Konzert 

ging auch echt gut über die Bühne. Die Leute kannten halt die Lieder noch 
nicht und konnten nicht so richtig mitgröhlen, aber Lieder wie "Straßen- 
randale" gehen einfach ins Blut. Sobald ihr Demo etwas bekannter wird, 
werden sie einschlagen wie eine Bombe. Die nächsten Konzerte von Sperrzone 
sollte man auf keinen Fall verpassen. Durch Sperrzone angeheizt war die 
Stimmung optimal als Tonstörung die Bühne betraten. Sie spielten wie immer 
nur geniale lieder und ich freue mich jetztischon auf ihre neue Platte. 


Lieder wie "Der Kampf" oder "Helden" sind einfach göttlich! Selbst ich 
konnte mich nicht halten bei diesen Liedern und vernachlässigte leider 
etwas meine Kunden, indem ich mich auf unseren Verkaufstisch stellte 

und laut mitsang (Sorry!). Leider waren Tonstörung viel zu schnell wieder 
fertig und ich konnte mich wieder dem Verkauf widmen. 

Danach folgten Kraftschlag und mir persönlich gefallen sie weder musikalisch 
noch textlich und auch ihr Auftreten in KKK-T-Shirts spricht mir nicht 
sehr zu, aber da kann man geteilter Meinung sein. 

Auf jeden Fall waren die irgendwann auch mal fertig und es folgte allge- 
meines Miteinanderplaudern. Wir packten unsere restlichen (leider!) nicht 
verkauften Sachen! wieder ein, schossen noch ein paar Bilder und fuhren 
dann wieder zum Jugendclub. 

Mittlerweile war es bestimmt schon nach 2 Uhr morgens und ich war schon 
fast 40 Stunden ohne Schlaf und irgendwann im Getümmel und Gekreische 
schlief auch ich auf drei Stühlen liegend ein, aber irgendein Heini 

mußte ständig die Tür auf und zu schlagen oder das Licht an und aus machen 
oder einfach nur einen blöden Kommentar loslassen. So kam es, daß ich am 
nächsten Morgen ziemlich schlecht gelaunt war als es hieß:"Ab an den Bahn- 
hof!" 

Zum Glück verlief die Rückreise deutlich disziplinierter, da die meisten 
doch ziemlich kaputt waren. 

FAZIT:unbequeme Reise, supernette Leute (sowohl Skins als auch ee, 
Bürger) in Mitteldeutschland, gute Organisation, Gastfreundschaft und 7 
Hilfsbereitschaft der Cottbuser. Sehr gutes Konzert ohne Ärger. Hat sich 
echt gelohnt! Ich freu’ mich schon auf das nächste Konzert in Cottbus! 


EURE LÜGEN SIND UNSERE KRAFT!!! 


Presse, Staatsschutz, VS und Bullen sind momentan voll aktiv in unserem 
Raum, so werden dauernd Kameraden und Bekannte von uns zu Verhören ver- 
schleppt und der Schmutz schnuppert überall hinein. 

So wurde der Überfall von über 200 Türken auf ein Konzert von Tonstörung 
(Heidelberg) (ca. 80 Leute anwesend) von der Bildzeitung so gedreht, daß 
alles lange geplant war und die Hochzeit der Türken mit Gewalt verhindert 
werden sollte. Zwar traf man sich immer in dieser Kneipe in der der Über- 
fall stattfand und eine deutliche Überzahl von Gegenern schreckt ja auch 
nicht ab, oder? Aber die Presse und die Cops legten alles wieder aus wie 
wir es eben gewohnt sind. Wochen zuvor wurden ebenfalls Kameraden’ in der 
Nähe von Heidelberg Opfer der Türken, so wurden sogar zwei Kameraden an- 

“ gestochen, doch auch da wurde gedreht und gewendet, rein nach Belieben. 
Einige Monate zurück liegt der Vorfall von dem übrigens auch wieder Bild 
berichtete, daß Kameraden von uns in Brühl (Mannheim) Asylanten mißhandelt 
hätten und es wurden Geschichten in der Presse gedruckt, die so erlogen 
waren, daß man nur noch lachen kann. Einem Kameraden wurde u. a. ange- 
hängt er hätte im Ohr (!!!) des Asylanten eine Zigartte ausgedrückt, ob- 
wohl der Beschuldigte Nichtraucher ist!!! Und wohl kaum wegen einem 
Asylanten das Rauchen anfängt. Naja, nerve ich Euch mit Lokalproblemen. 
Auch etwas Lustiges gibt es zu berichten. In dem neuen Bruchsaler Fan- 
zine "Bad Taste" Nr. 1 steht, daß am 21. 06. 92 in Eppelheim ein Skin- 
headtreffen stattfindet, da dieses Heft sowieso nur’, so gut wie im lokalen 
Bereich verteilt wird/wurde, wußte jeder, daß dies sowieso nur ein Scherz 
(das Treffen) war und nur dazu gemacht war, um einige Leute zu verarschen. 
Nun kommt der Höhepunkt und der Beweis, daß Bullen, VS und Lokalpolitiker 
ein schlimmes Problem mit ihrem Gehirn haben. Das Heft wurde natürlich 
(wie alle anderen auch) abgefangen, es wurde eine Sondersitzung der "Stadt" 
Eppelheim einberufen, Panik gemacht und fünf Hundertschaften Bullen für 
den "erfundenen" Skinheadtag angefordert. Als wir das erfuhren lagen wir 
tagelang mit Tränen in den Augen lachend am Boden. Man sieht auch die 
Bullen und VS haben Humor, hahaha. An diesem Tag können sie ja mal die 
Richtigen verprügeln, nämlich sich selbst. 

Neustes und letztes Erlebnis mit dem Staatsschutz geschah gerade vor ei- 
nigen Wochen. Manche von Euch erinnern sich vielleicht an das Tonstörung- 
-Interview im Endsieg 5, in dem Muncke auf eine dumme Frage hin sich zur 
Homosexualität bekannte. Daß das ein Scherz war durfte eigentlich jedem 
klar sein, abgesehen von den Erlebnissen Munckes auf einigen Konzerten, 
in denen er darauf angesprochen wurde. Ok, Deppen gibt es wohl überall! 
Beim Verhör wurde ein Bekannter gefragt:"Wie geht es denn dem Schwulen?" 
Nach mehrmaligem Unverständnis unseres Bekannten sprach der Staatsbüttel: 
"Na der Muncke ist doch schwul..." 

Natürlich hielt der Verhörte den Büttel für verrückt, doch dieser ließ 
nicht locker und zeigte ihm ganz stolz das Endsieg Nr.5, denn da stehe 
es ja drin! Und da die Staatsdiener ja alles glauben was geschrieben steht, 

* ist wohl zu diesem Thema nichts zu sagen. 

Übrigens, ich habe drei Augen! 
Zitat:"Doof blefbt doof, da helfen keine Pillen!" 


wre 5 


SALCARA 


F ndes Interview wurde mit Saccara gefuehrt, eine Gruppe Langhaariger 
ecke. Finden es gut, daß auch mal eine Band nationatistische Texte 
auf den Markt wirft, obwohl es keine Glatzen sind. 

Saccara mueßten demnaechst ihr neues Werk in Form einer Scheibe auf den 
Markt werfen. Und was man auf dem Vorabtape zu hoeren bekam gefiel. 


1. Bandbesetz ? Wie la gibt es SACCARA 


schon? Alter, Beruf etc... 


-NÜNNE-Gitarren, Schweißer, 23 
MATZE-Schlagzeug, Arbeiter, 22 
GIGI-Bass, Gesang, Arbeiter,22 
SACCARA gibt es schon seıt. 1986. 


2. Ihr seid eine Heavy-Band, oder!? Zugleich seid 
Ihr extrem rechts (hört man zumindest), gibt es 
keine Probleme mit dem Publikum? Wer ist über- 
haupt Euer Publikum? = 
-Als Heay-Band kann man uns ja wohl nicht bezeich- 
nen. Wir haben zwar mit Metal angefangen und als 
alles noch unpolitisch war, wars auch wohl ganz 
lustig. Bands wie MOTÜRHEAD, SLAYER, CARNIVORE 
oder zB S.0.D. finden wir auch heute noch genial. 
Doch plötzlich wurde die ganze Metalszene mehr 
und mehr ins linke Lager gezogen und auch dort ein- 
geordnet. Viele Bands ließen ihre "schlauen" anti- 
faschistischen Parolen los und jeder llans und Franz 
lief plötzlich mit ’nem GEGEN NAZIS-Shirt rum. 

Da war für uns die Zeit gekommen diesen Mist nicht 
mitzumachen. Wir sagten nun auch unsere politi- 
sche Meinung und die ist nun mal das Gegenteil. 

Mit dem Publikum gibts eigentlich keine Probleme, 
die Leute wissen ja wie wir drauf sind. Wir zwingen 
uns ja keinem auf. Wem es gefällt der kommt, wem 

es nicht gefällt bleibt eben weg. Unser Publikum 
enthält Glatzen, Scheitelträger, Normale und auch 
Träger von altgermanischen Frisuren so wie wir. Ab 
und zu kann man auch mal einen Pottschnitt aus- 
machen, haha. 


3. Gibt es noch andere rechte Heavy-Bands? Wenn 
ja, welche und wie ist der Kontakt? 

-In Deutschland kenne ich keine. Vielleicht tut 
sich ja bald was in Mitteldeutschland, da die 
Heavies dort ja größtenteils alle rechts einge- 
stellt sind. Bei BOMBER spielen ja auch 'n paar 
Metals mit. 


4. Wieviele Gigs hattet Ihr schon? Mit welchen 
Bands? Welcher war der erfolgreichste Gig? 


-Ein paar Gigs haben wir schon hinter uns. Gespielt 
haben wir meistens alleine, aber auch schon mit 
KAHLKOPF , INFERNAL BIERSCHISS oder DIE KAMPFHUNDE . 
Welches der erfolgreichste war können wir nicht 
sagen, es waren meistens immer lustige Partys, 
fröhlich und sehr feucht. 

5. Was habt Ihr bis 
fen (T-Shirts, LP’s...)? 

-1.Demo:"Ketchup Metal", 2.Demo:"Deckel hoch-der 
Kaffee kocht", 3.Demo:"Aufnahmen 90-92", alle 

60 Min. lang. Debut LP:"Urbi et orbi". T-Shirt 
mit LP-Cover. Nowotny hat neulich noch andere von 
uns drucken lassen mit ’nem Burenkreuz und Stiefeln 
und so. Ich habs gar nicht gesehen, sind auch 

schon alle verkauft. Vielleicht sieht mans mal zu- 
fällig irgendwo, hoho. Auf dem "6 für Deutschland" 
-Sampler sind wir auch dabei. Der Sampler wird auch 
von uns vertrieben. Ach ja, Sweat-Shirts gibts auch 
noch, für die ganz eingefleischten Fans, hihi. 


EWOT— 
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6. Erzählt mal was über Eure Texte/Titel! 


-Unsere Texte gehen über ernste und politische The- 
men wie zB "ScheißRAF", "Sozialamt der Welt", ge- 
schichtliche Themen oder Heldensagen wie "Der 
letzte Mann", "Niedersachsenlied", "Größer als die 
BRD", "Deutsche Slukas", Lieder über Gewalt, Horror 
oder über uns und natürlich auch Sauf- und Stim- 
mungslieder wie "Ist das wieder lustig", "Unser 
Weg", "Rollkommando", "Weltmeister 90", "Rollmops", 
"Ich bin ein Deutscher", "Das Beil", "Geiselnehmer" 
oder "Bagaluten Band". Das neuste Lied - ist zur 
Zeit eine Coverversion von D.A.F.:"Der Mussolini". 
Eine Idee von unseren Produzenten Ingo Nowotny. 
Auch noch für die neue IP, dadurch verzögert sich 
natürlich auch wieder unser Studiotermin für die 
zweite LP, die dann auch sehr extrem werden wird. 
Lange kann es nicht mehr dauern, denn die Lieder 
stehen jetzt alle fest, sind knapp 20 Stück. 
Nowotny sagte mir, die nächsten Produktionen die 
anstehen seien jetzt SACCARA, dann die neue LP von 
KAHLKOPF und MÄRTYRER (die jetzt auch bei der Firma 


sind). 


7. Wie denkt Ihr über etablierte Zeitschriften 
wie zB den "Metal Hammer”? Wurdet Ihr in solchen 
Heften schon erwähnt? 


-Solche Zeitschriften sind natürlich nur aus rein 
kommerzieller Sicht zu sehen. Geld ist alles. In 
der Branche ist es auch üblich, daß die größten 
Plattenfirmen, die die meisten Annoncen aufgeben 
auch die besten Noten für ihre LP’s bekommen. Die 
ganze Sache ist eben nicht ehrlich, also Scheiße. 
Die Kritik unserer ersten LP stand auch im Metal 
Hammer. Wir hatten mit der Platte die Metalszene 
ein bißchen verarscht. Sie schlug voll ein, die 
Platte paßte wohl nicht in ihr übliches Klischee- 
-Muster und wir erhielten die schlechteste Note 
aller Zeiten. Der Rekord steht auch heute noch und 
wir sind stolz darauf. 


8. Wie seid Ihr politisch so_drauf? Wie würdet 


Ihr Euren "Nazi-Ruf" bezeichnen? 


-Wir sind deutsch-national eingestellt. Der Ruf 

ist uns egal. Unser neues Lied "Unser Weg" handelt 
eben über unseren bisherigen Weg und ist auch für 
unsere Feinde geschrieben. Hier paßt eine Text- 
zeile ganz qut:"Protestiert und macht Geschrei, das 
geht uns alles am Arsch vorbei!" 


9. Welche Bands/Zines/Biere sind Eure Favoriten? 


-Es gibt so vieles das wir hören, lesen oder saufer. 
deshalb hier nur ein paar Beispiele: Störkraft, 
Standarte, Kahlkopf, Slayer, Motörhead, Torfrock, 
Marschlieder, Beethoven, Nicki, OI-Deutsches Echo, 
Schlachtruf, QS,ES,Frontal, Clever & Smart, Bussy 
Bär, Dortmunder Union, Warsteiner, Flens, Becks, 
Marmeladenschokowasser, Milupa Kindertee, Kaptain 
Iglos Fischstäbchen und natürlich die leckeren 
POM-Bären, der erste Wolf, der kacken kann. 


10. Wollt Ihr mal was loswerden? 


-Wir sind leider schon etwas losgeworden, nämlich 
unsere Stammkneipe hier in Meppen. Zwei Monate war 
sie mal gerade alt, da hatten wir dort unseren Sil- 
vester Gig und danach war es endgültig aus. Vorher 
war zwar auch schon immer Randale, aber das war 
dann wohl doch zuviel. Die ganze Straße hat sich 
beschwert, während des Gigs bewachten 3-4 Bullen- 
wagen das Haus. Danach wurden sie mit Leuchtkugeln 
usw. beschossen. Über der Kneipe wohnten noch 
irgendwelche Pasalaken, die dann auch noch wohl ein 
paar Geschosse durchs Fenster bekamen. Zum Schluß 
zogen dann die auswärtigen Glatzen & Co noch in die 
Stadt und besuchten Meppens linkstes Lokal. Dort 
muß wohl ein Baseballschläger auf dem Kopf eines 
der Gäste dieser Bude zerbrochen sein und nun haben 
die Linken hier Rache angedroht, aber bis jetzt ist 
noch nichts gekommen. 

Unser Wirt und seine Frau mußten auf jeden Fall zur 
Kripo, wurden getrennt verhört, hatten massig An- 
zeigen vor sich liegen. Da der Wirt sowieso Alkoho- 
liker war und der Pleitegeier schon über seiner 
Kneipe saß, machte er den l.aden dicht. Ja, ja.so 
ist das Leben. 


11. Könnt _Ihr uns ein paar Konzerttermine sagen!?! 


-Nein, zur Zeit leider nicht. Das passiert meistens 
immer kurzfristig. BOMBER u re neulich an. Sie 
spielen am 11.04.92 in Cott.bus. Wir sollten auch 
spielen, haben aber abgesagt, da wir noch bei der 
Fertigstellung der LP sind. Wir hoffen aber den Gig 
später mal zu machen. Beste Grüße an BOMBER. 


12. Glaubt Ihr 
Erfolg haben? 


-Wenn Du mit Erfolg meinst, irgendwann mal als 
#Millionär rumzulaufen, dann wirds wohl keiner. 
Erfolg ist schon, daß wir Platten aufnehmen können 

und unseren Spaß bei der Sache haben. Auch andere 

Leute findens gut, das beweist schon die ganze Post 

die wir kriegen. 


Ihr werdet als'rechte Heavy-Band 


13. Verdient Ihr etwas an den Platten, wieviele 
wurden schon verkauft? 


-Mit den ersten Platten verdient man normalerweise 
nicht. Das Geld was man reinsteckt, kann man so 
schnell nicht wieder rausbekommen. Verdienen ist 
ja auch gar nicht der Sinn der Sache. Es zählt der 
Spaß und man leistet so seinen Beitrag zur Szene. 
Genaue Verkaufszahlen ham wir nicht. Auf jeden Fall 
warens genug, um die neue machen zu können. Die 
neue Platte wird mit der ersten nicht mehr zu ver- 
gleichen sein. Wenn sie raus ist, schicken wir Dir 
eine zur Besprechung. Wir freuen uns jetzt schon 
darauf, was die Typen vom Metal Hammer dazu sagen, 
hehe. 


14. Was wird es demnächst neues von Euch geben? 


-Unsere schon oft. erwähnte zweite LP. Hoffentlich 
gehts schnell voran jetzt. 


15. Abschließende Worte, Grüße... 


-Danke fürs Interview. Grüße an alle Kameraden. 
Huhu. So das wars jelzl. wohl, hab ich dieses Inter- 
view auch hinter mir. Jelzl hab ich mir aber auch 
eine kleine Mahlzeit verdient. Ich werd jetzt 


nretmnt! Irpsern... 


reRrereiter 


Bad Taste Nr. I, Preis: 2 DM + 60 PF Porto 


Neues Zine aus Bruchsal!!! Inhalt: Bleach Boys, Plattenkritiken, UK Subs, 

The Urge, Bullshit, Silent Storm, Zinebesprechungen, Der ultimative > 
Skinhead, Büdchen Boys und mehr. Ist alles locker geschrieben und lohnt E 

auf alle Fälle. Von Red London bis Skrewdriver wird alles objektiv 

und fair berichlet. Da auch der Herausgeber ein neller Kerl isl, ist 

das Heft unterstützungswert. Gibts bei B. Detlef, Postfach 173055 27520 
Bruchsal 1. Kaufen!!! 


Der Kampfhund Nx. 2, Preis: 4,50 DM incl. Porto 


Neues Zine aus Meerane. Ein wenig viel Zeitungsartikel und mäßige Kopien. 
Ansonsten Interviews mit Volksaufstand und Bomber. Erlebnis und Party- 
-Berichte. Könnte besser werden, ist aber unterstützungswert. Zu kaufen 
bei... Habe nur die Privatadresse und weiß nicht, ob der Herausgeber 
möchte, daß wir seine Adresse abdrucken. Schickt den Brief an mich mit 
dem Vermerk Kampfhund auf der Rückseite des Briefes und wir leiten den 
Brief dann weiter. 


Ss“ 
EA anzu 


GÄCK Nr. 5/91, Preis 2 DM + 60 P£ Porto 


Köstliche, rechte Satirezeitung mit sehr gutem Inhalt. Entlarvung von 
Franz Joseph I, Mozart, Maria.Theresia und mehr. Berichte und Comics, 
Anzeigen usw. Lohnt allemal. Bei GÄCK, Postfach 538, 9010 Klagenfurt, 
Österreich. Schickt natürlich keine deutschen Briefmarken. 


Frontal Nr.2, Preis: 3 DM + 1 DM Porto 


Inhalt: Onkelz, Stuka, Wotan, Squadron, Josef Saller und Frank Rennicke. 
Spitzendruck und klare Fotos, eben gewohnte gute Qualität. Ist fast 
schon zu professionell, ist vom Druck und vom Layout her mit dem Fan 
Treff zu vergleichen. Jede Menge News und Termine, gute Interviews und 
jede Menge interessantes. Muß man schon gelesen haben. 

KB-Postfach 100310, 4300 Essen 1. : 


Clockwork Orange Nr. 23, Preis: 2 DM inet. Porto 


Unsere Meinung nach das beste Clockwork der letzten drei Ausgaben. 
Diesmal wieder lustig und locker geschrieben mit jede Menge News und 
Termine, Kleinanzeigen. Dazu ein Springtoifel-Partybericht, Platte und 
Tapes Reviews, Endstufe-Interview, Anecken wo es geht, Zinekritiken und 
mehr. Lohnt auf jeden Fall. U. Großmann, Postfach 1718, 8630 Coburg. 


0i-Deutsches Echo Nr. 4, Preis: 2,50 DM + 60 Pf Porto 


Jede Menge Inhalt mit guten Stories und Berichten. Szene Dresden, 
Wolfsburg und Straßburg. Konzertberichte von Boots und Braces, Onkelz, FESE& 
Radikahl, Skrewdriver, Festival in Italien usw. Fanzinekritiken und 3 
Tape-,Plattenbesprechungen. Interview mit Werwolf, Guttersnipes und 
Ritam Nereda (unnötig). Ein sehr gutes Heft und es lohnt allemal. 

Zu bestellen bei Plk 191812 E, 8500 Nürnberg 1. 
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Bklavern MABAz 
warn 
BeuTachlann 


:sollte es wenigstens beim Lesen tun: 


Ketzecblatt 


+++Neues Zine aus Essen+++Neues ine aus Essen++: 
6 Seiten DIN A4, Offset-Druck (Keine Kopient), Interviews, Berichte, News, Comics, Fotos uvm. für H 
Ile von unpolitisch bis nationalrevolutionar (Nationalisten, Skins & Renees, Hooligans und "Norma- !: 
os". Neugierig? Ab Anfang Oktober gibt's das (KetzerBlatt) FRONTAL-Zine für 3.-- DM (kleine Wer- 2 
e in Briefmarken!) inkl. Porto bei: KB, Postfach 10 03 10, W-4300 Essen _l. Tape- und Videoliste :: 


KAMPF FÜR DIE NEUVEREINIGUNG IRLANDS: 


Ein kurzer historischer Überblick 


Würde man die aktuellen Geschehnisse in Nordirland anhand der Sen- 
sationsmeldungen der meisten Presseorgane beurteilen, so käme man 
zu der Ansicht, bei den Kämpfen in Nordirland handele es sich um 
einen fanatisch geführten Glaubenskrieg zwischen Protestanten auf 
der einen und Katholiken auf der anderen Seite. 


In Wirklichkeit haben die Geschehnisse in Nordirland mit einem 
Glaubenskrieg nichts zu tun, wohl aber mit dem Freiheitskampf 
einer unterdrückten Nation. 


Mit dem Jahre 1169 begann die englische Krone mit der Eroberung 

und Unterwerfung Irlands. Die englischen Herren nahmen alle Rech- 
te für sich in Anspruch, ihnen gehörten Grund, Boden und später 
auch die Fabriken. Der Beruf eines Lehrers, Offiziers oder Beam- 
ten durfte jahrhundertelang nur von Engländern bekleidet werden. 
Gegen diese soziale und nationale Unterdrückung kam es immer wieder 
zu bewaffneten Aufständen des irischen Volkes, welches’ im Ge- 
gensatz zu den Engländern keltisch und katholisch ist. Finale 
dieses Befreiungsnationlalismus” waren die. Aufstände von 1789, 

1916 und 1918. 


Mit der Errichtung des "Freistaates Irland" (seit 1949 "Republik 
Irland") nach dem ersten Weltkrieg wurde das nationale Problem 
nicht gelöst. Im Gegenteil: Irland ist seitdem in zwei Teile zer- 
rissen. Während in Nordirland weiterhin englische Besatzungs- 
truppen stehen, ist Südirland unter der wirtschaftlichen Abhän- 
gigkeit Englands geblieben. 


I; 


Im Jahre 1969 kam es in Nordirland zu blutigen Übergriffen der 
Unionisten (eingewanderte Engländer, in den Massenmedien gewöhn- 
lich als "Protestanten" bezeichnet) gegen die irische Bevölke- 
rung. Allein in Belfast wurden in der Nacht vom 14. auf den 15. 
August neun Iren getötet, hunderte verletzt, und fünfhundert 
Wohnhäuser in Schutt und Asche gelegt. Die irische Bevölkerung 
antwortete mit dem Ausbau der Irisch-Republikanischen Armee (IRA), 
um sich gegen die Überfälle der Unionisten schützen zu können. 


Der 30. Januar 1972 ist dann als der "Blutsonntag von Derry" 
(englische Bezeichnung:"Londonderry") in die Geschichte einge- 
gangen: Englische Fallschirmjäger ermordeten 14 wehrlose irische 
Zivilisten während einer Demonstration in Derry. 


Seit diesem Tag ist die provisorische IRA zum offensiven Kampf 
gegen die englischen Besatzungstruppen für die Befreiung 
und Neuvereinigung Gesamtirlands übergegangen. 


Und trotz schärfster Unterdrückungsmaßnahmen von Seiten der 
Londoner Zentralregierung durch KZ’s, willkürliche Verhaf- 
tungen und Folterungen - bestätigt u. a. durch die Europäische 
Menschenrechtskommission in Straßburg - ist der Freiheits- 
wille des irischen Volkes ungebrochen geblieben. 


Nur weil die Linken etwas qut heißen muß es für uns nicht 
schlecht sein. Egal ob es Iren, Palestinänser, Basken oder 
Kroaten sind. Freiheit allen Völkern! Unsere Solidarität muß 
allen nach Freiheit strebenden Völkern gewidmet sein. 


Denn Irland ist wie Deutschland ein geteiltes Land. Dem Befrei- 
ungskampf Irlands gilt daher gerade heute die Solidarität des 
deutschen Volkes! 


Atleti Front 


Folgendes Interview wurde mit einem Kameraden aus Spanien gefuehrt. 
Vielleicht kennt ja einer von Euch diese Organisation "Atleti Front". 
Win denken die Leute haben eine ganz klare Einstellung, abgesehen, daß 
sie einen wahren Sozialisten und Nationalisten wie Primo de Rivera mit 
Franco gleichstellen. 

Positiv zu erwaehnen waere wohl, daß bei der Beantwortung des Interviews 
ein ganzes Paeckchen bei uns ankam mit einem T-Shirt, Aufnaehern, massig 
Fotos und Aufklebern. 

Vorbildhaft von den Gesinnungsgenossen aus Spanien. Besten Dank nochmals 
dafuer. Nun zum Interview und wenn Ihr mal Zeit habt schreibt doch mal 
“ne Karte oder einen: Brief an die Kameraden, die freuen sich bestimmt. 


1. Erzaehl etwas ueber Deine Organisation? 


-Meine Gruppierung "Atleti Front" wurde 1982 gegründet. Wir 
sind 2000 Mitglieder, zum größten Teil Faschisten. Außerdem 
gibt es eine kleinere Gruppierung mit 50 Skins. Ich bin Mit- 
glied dieser Gruppierung, unsere Gruppierung ist die wich- 
tigste, größte und organisierteste Spaniens. 

Ich bin 24 Jahre alt und Baumeister. Ich gehöre zur working 
class. Der Kapitalismus beraubt uns. Ich bin ein nationaler 
Sozialist, bin aber kein Skinhead. 


2. Hat Ewie ne Skins als Mitglieder und was 


t Ihr zu verkaufen? 


-Die Untergruppierung der Skins aus Madrid wurde 1989 dem 
Nationalismus wegen, der gerade in Europa Aufwind hatte ge- 
gründet. Es ist schwer an Material dieser Gruppe ranzukom- 
men, weil nur wenig hergestellt wird und wenn, dann ist alles 
weg, weil die Skins so schnell kaufen. Wir machen Halstücher, 
T-Shirts, Aufnäher, Fotos und Aufkleber‘. 


3. Erzaehl etwas ueber Deine Stadt und die Probleme darin? 


-Madrid ist eine große Stadt, die voll mit Scheiße ist. 
Außerdem wurde Madrid von ausländischen Emigranten überflutet, 
die Drogen und Korruption in unser Land brachten. Unser Problem 
ist es gegen die Schwarzen, Huren, Mörder, Zionisten und mehr 
Abschaum zu kämpfen, das in unserer Stadt lebt. Wegen dem Fuß- 
ball sind unsere größten Gegner die "Jüdischen Ultras". Während 
der Fußballspiele gibt es eine Menge Kämpfe. 


4. Hast Du auch zu anderen europllischen Organisationen Kontakt? 


“Wir haben tatsächlich Kontakt mit Skins aus ganz Europa und wir 
tauschen Material und Ideen aus. Die Italiener und wir Spanier 
treffen uns auch regelmäßig. 


-5, Was denkst Du ueber: 

a.) Franco 

-Franco war eine sehr gute Person und er machte einige wunder- 
bare Sachen wie die Roten und die Zionisten rauszuschmeißen. 
b.) Jose Antonio Primo de Rivera 


-Die gleiche Meinung wie zu Franco. 


ec.) Legion Condor 


-Wir sind sehr stolz darauf, daß Deutsche starben, um Spanien 
einen Dienst zu leisten und Rote zu töten. Wir sind Deutschland 
dankbar dafür. 


d.} A.H. 


-Ich denke, daß H. die wunderbarste Person der Menschenrasse war. 
Er ist unser Lehrer und er brachte die weiße Rasse dazu die Zionisten 
zu bekämpfen, die der Krebs der Welt sind. 


e.)nationaler Sozialismus 


-Das ist die einzige Politik ohne politische Korruption. 


4- JEuropa 


-Europa ist ein Gigant, der am Sterben ist, der am zugrunde 
gehen ist, schuld sind die imperialistischen Yankees und ihre 
Politik. Es ist notwendig, daß jeder kämpft, um es vor dem 
Untergang zu bewahren. - 


SKIN HEADS 
AT. MADRID 


- 


g.Jdie sechs Mitlionen Frage 


-Es ist nur ein Witz der zionistischen Bastarde und ihrer Freunde 
in den USA, um die Greueltaten zu vertuschen, die sie dem deutschen 
Volk antaten. 


6. Bist Du politisch organisiert? : 
-Ich bin nicht Mitglied in einer Partei. Aber ich habe mich mit der 
CEDADE und anderen Organisationen getroffen. 


7. Gehst Du zum Fußball? Welche Mannschaft? 


-Wir betreiben unsere Politik in den Fußballstadien, weil wie jeder 
weiß dieser Sport der beliebteste bei den Leuten ist. 


$. Kennst Du Skinzines aus Deutschland? Welche? 


-Ich selber kenne keine aus Deutschland, aber meine anderen Skin- 
freunde kennen welche. 


9. Wer ist Euer groeßter Feind in Spanien? 


-Sportlich gesehen die "Ultras sur". In der Gesellschaft jeder, 
der gegen unsere nationalistischen ‚Ideen ist, aber ich denke, daß 
meine größten Feinde der Kapitalismus und das zionistische Reich 
sind, welche unsere Gedanken manipulieren wollen. 


10. Willst Du noch irgend etwas sagen? Was kbnnen wir von Deiner 
Organisation erwarten? 


-Die spanischen Skins werden schwer von der Polizei unterdrückt. 
Vor einigen Monaten gab es Attacken von einigen unserer Brüder an 
Emigranten, Junkies und Roten. Das alles in der Boulevard Presse 
machte, daß die Leute denken wir seien gefährliche Verrückte. Ich 
glaube jetzt ist die Zeit in der wir die Gesellschaft informieren 
müssen,daß unsere Ideen und unsere Rasse das einzig Wahre ist. 


11. Last words und Grllße an Deine deutschen Kameraden? 


_Ich beende meinen Brief mit dem Wunsch, daß der Kampf weitergeht. 
Eure Ideen sind unsere. Ihr müßt wissen, daß wir Euch folgen und daß 
wir Euren Kampf mit unseren Herzen unterstützen. Die besten Wünsche. 


N. 3 fi Y 
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ES GEHT VORAN.... 


Es knallt an allen Ecken und das Chaos scheint schon bad in greifbarer 
Nähe zu sein. Die politischen Ereignisse in den letzten Monaten waren 
wirklich interessant zu verfolgen. War es jetzt der Freispruch der Mörder 
von Rainer Sonntag, sind es die andauernd sterbenden Menschen in Kroatien 
oder Rußland. Ist es der Aufstand der Buren in Südafrika, ist es die mör- 
derische Sanktion gegen das lybische Volk, ist es Los Angeles, das brennt, 
sind es die Gewerkschaften, die Chaos verbreiten und den Staat erpressen. 
Sind es die Wahlen in Baden-Württemberg und Schleswig-Holstein, in Frank- 
reich oder Italien. Ist es das Peace-Angebot der RAF. Nichts scheint 

mehr normal zu verlaufen. 

Selbst Liberalisten beginnen langsam am "American Way of Life" zu zweifeln. 
Ist das, das Land der neuen Weltordnung, das Kriege führt und Völker mordet, 
das sein eigenes Land nicht einmal im Griff hat. Bestimmt hat-sich die 
Lage bis zum Druck=ende dieses Heftes beruhigt, aber doch ist es ein Anfang 
vom Untergang des Liberalismus” und ein Vorbote des kommenden Chaos, auch 
in Europa. Die USA wird in den nächsten Jahren untergehen und Europa wird 
nach dem Binnenmarkt in kürzester Zeit folgen. Werdann stark genug ist 

es wieder in den Griff zu bekommen wird man sehen. 

Der Freispruch für die Mörder Rainer Sonntag ’s dürte wohl dem letzten unter 
Euch die Augen geöffnet haben inwiefern wir noch Rechte in diesem "Land" 
besitzen. Wir werden zum Freiwild erklärt und müssen uns jetzt dementsprechend 
wehren. In Kroatien geht der Krieg ( unter Zensur der Presse) weiter, die 
mordenden Serben und Tschetniks treiben Ihr tödliches Spiel weiter mit 
Hilfe der Armee gegen die nach Freiheit und Unabhängigkeit kämpfenden 
Kroaten. Wo die Solidarität der Nationalisten in Deutschland ist, brauche 
ich wohl nicht zu erwähnen. Obwohl das einige Zinemacher der "rechten" 
Ecke wohl kaum interessiert. Auch der böse steigende Antisemitismus in 
Rußland scheint den Herrschenden nicht zu gefallen, denn die Presse bringt 
zu diesem Thema kaum etwas und ich weiß aus guter Quelle, daß es dort ganz 
schön Konflikte gibt. Auch wenn die Buren nicht auf dem ihrem artgemäß 
zustehenden Boden in Südafrika leben, so müßen die Buren im Kampf gegen 
die schwarzen Kommunisten des ANC unsere Unterstützung haben. Für 

solches Geschwätz (wie Blut + Boden) ist in dieser Kampfzeit eben keine 
Zeit. Die Buren stammen aus Europa und Europa ist unsere Heimat. So muß 
den weißen Brüdern in Südafrika alle Solidarität gespendet werden. 

Selbst die Konservativen und die Zulus in Südafrika haben sich mit dem 

AWB vereint, denn auch die schwarzen Zulus wollen keinen Kommunismus in 
Südafrika. Das Land teilen ist die letzte Hoffnung für den Frieden in 
Südafrika, aber auch aus Südafrika kommt über die deutsche Presse nichts 
auf unsere Bildschirme oder in unseren Zeitungen, obwohl dort auch jeden 
Tag massenhaft Menschen sterben. 

Die Wahlen in Baden-Württemberg und Schleswig-Holstein werden nichts zu 
ändern wissen am herrschenden System. Das dürfte wohl jedem klar sein. 

Auf jeden Fall werden die kommenden Jahre harte , blutige Jahre für uns 
werden, aber nur diszipliniert und kameradschaftlich können wir den 

Sieg auf unsere Seite tragen. Viele werden im Kampf sterben müssen. 

Aber wir werden lächelnd sterben. Für unser heiliges Vaterland Deutsch- 
land in einem gesunden Europa. In diesem Sinne. 


Alles für Deutschland. 
14 Äh 


Boots+Braces in Künselsau (25.02.92) 


Wir fuhren wirklich rechtzeitig los, um das Konzert von Anfang an zu sehen. 
Künzelsau zu finden war auch kein Problem, aber das Kaff wo das Konzert 
stattfinden sollte war nirgends zu sehen. Nachdem wir fünf mal einen Berg 
hoch und runter gefahren waren, versuchten wir in einer einheimischen 
Kneipdnach dem Konzert zu fragen. Wir dachten nicht, daß jemand über das 
Konzert Bescheid wisse. Aber Boots + Braces scheinen in der Gegend 1. sehr 
bekannt und 2. sehr beliebt zu sein, denn in der Kneipe wußte von jung 

bis alt jeder gleich welches Konzert ich meinte und es wurde mir hilfs- 
bereit erklärt wie wir dahinkommen würden. Als wir dann am Konzertort 
ankamen war natürlich die Vorgruppe schon rum. Boots + Braces fingen gerade 
an zu spielen und nachdem man im Vorraum alle bekannten Leute begrüßt hatte 
arbeitete man sich zur Halle vor. An der Bühne wurde schon kräftig gepogt 
und man hatte seine Mühe Bilder zu machen. Die Stimmung war gut und die 
Lieder, die ich zu Hören bekam waren hervorragend. Die neue Platte werde 
ich mir auch gleich holen müssen. Ich bekam nur vier, fünf Lieder mit, 

dann wurde es mir doch etwas zu heiß und eng, sodaß es mich nach draußen 

in die Vorhalle trieb, um 1. mal wieder mit einigen netten Leuten eine 
nette Unterhaltung zu führen und 2. um einige Sachen an die Leute zu ver- 
kaufen, was an diesem Abend nicht so recht klappte. 

Also packte ich bald wieder ein und gab mich nur dem Dummlabern hin. Das 
ging noch eine ganze Weile (zB unterhielt man sich ausgiebig mit Uhl über 
die enormen Vorteile eines MANTA) bis Jochen, unser Fahrer, gehen wollte. 
Doch dann war Saskia verschwunden. Angeblich war sie mit Dim Zigaretten 
holen. Nachdem wir sie nach einer halben Stunde nicht gefunden hatten, 
gaben wir es auf. Irgendwann tauchte sie dann mit Dim im Schlepptau auf. 
Die Arme mußte eine Menge Witze über sich ergehen lassen und keiner wollte 
ihr glauben, daß der nächste Zigaretten-Automat so weit weg gewesen war. 
Ich, als Frau, bin davon überzeugt, daß es beim Zigaretten holen geblieben 
ist, Saskia! 

Nachdem Saskia jetzt gefunden war gings Richtung Heimat, in unsere badische 
Heimat, denn Saskia und Jochen befanden sich bereits in ihrer schwäbischen 
Heimat! 

Ich war froh wieder in Baden zu sein, denn im Schwabenland fühle ich mich 
immer so unwohl! 

War nur ein SCHERZ! 


AMN 


INTERVIEW 


Dieses wunderbare Interview entstand gegen 1 Uhr nachts nach dem Boots 5 
& Braces Konzert (25.01.92) in Künzelsau. Irgendwann mittendrin schaltete 
ich (Andreas) das Diktiergerät ein und es schwallte sich zusammen was 
zusammen gehört. 

Wenn es einen unter Euch geben sollte, der dieses Interview ernst nehmen 
sollte, der tut mir echt leid. Nun viel Vergnügen... 

A: Andreas; U: Uhl; K: Kay (Schmutzige Zeiten); S: Saskia; SU: Susi; 


a 


Uhl prallt über seine Potenz. 

A: Du glaubst doch nicht, daß Du mit Deinem fränkischen Minipimmel eine 
Frau befriedigen kannst '!? 

U: Schau doch mal wie sie lächelt, wie zufrieden sie dreinschaut (zeigt 
auf Susi). 

A: Also willst Du behaupten, daß Deine Frau Susi schon mal einen Orgas- 
mus von Dir hatte!? 

U: Naja, das weiß ich nicht, aber sie hat jedesmal gut gezahlt und für 
Geld mache ich alles! Sogar Orgasmen. 


Unterdessen will Uhl beweisen, daß sein Pimmelchen steht und Saskia ist 
die Leidgeprüfte, die das beweisen soll. 


A: Los, hinlangen!!! 

S: Scheiße, ich werde gleich bösartig! 

A: Keine Angst, passiert ch nix in seiner Hose! 

S: Kay, rette mich! 

K: Ich mache lieber Werbung für das "Schmutzige Zeiten" und das ist eh 
besser als das Endsieg! 

U: Das Heft ist schwul, mit Kühnen und so!!! (Meint Endsieg-die Red.) 

K: Und ich weiß, daß die Mitarbeiter die Adressen an die Autonomen weiter- 
geben, die sind nämlich ehrenamtliche Stasimitarbeiter, das Endsieg hieß 
früher "Junge Welt" und war ne FDJ Jugendzeittnn. 


: Es hieß "Junger Sieg"! 

: Verräter und Lügner, Euch hetze ich Hehli auf den Hals! 
Wer ist Hehli? 

Hehli ist groß, dick, böse und stark! 

Hat er auch einen dicken Schwanz? 


S>cE>DC 


Nach langem Hin und Her... 


U: Jetzt weiß ich es! Hehli war ehemaliger Gebirgsjäger, Oberst Diet1!!! 
Ich war übrigens auch dabei! 

K: Ich kenne auch jemanden und zwar den Generaloberst Diehl und der macht 
das Shock Troops! i z 


Da kommt Dim von Springtoifel vorbei. 


A: Dim, wie gefällt es Dir bei Springtoifel? 

Keine Antwort. 

A: Dim, gib doch ’ne Antwort! 

Dim schaut verdutzt. 

A: Uhl, was hälst Du von Dim? 

U: Dim ist geil, er hat einen dicken Arsch, einen dicken Bauch und einen 
dicken Schwanz! 

K: Der Uhl wünscht sich alles bei anderen herbei was er selbst nicht hat. 
U: Was ich kaufen würde wären Platten von Dim Records!!! 

K: Nein, nein! 

U: 8630 Coburg, sehr gute Platten, mit Herz und Liebe gemacht, die jeder 
kaufen muß!!! == 

K: Und da ist dann noch der Spruch, der da lautet: "Ein Diehl, einer zuviel!" 
Es gibt da noch einen Spruch: "Weißt Du was Diehls Eltern sagen, wenn sie 
noch ein Kind wollen? - Machen wir einen Diehl (Deal)?" 

U: Das ist wohl ‘ne Schwulen-Zeitschrift, wenn irgendwelche Ossis Wessi- 
-Witze machen dürfen! 


Susi wird auf die Länge ihres Gattenpenis angesprochen. 


SU: Sehr lang, dick und groß, darum habe ich ihn geheiratet! 
Weiteres Prallen von Kay über seinen 12m langen Penis. 


Irgendeiner: Man sagt, 12m seien im Osten 12mm! : 
U: Jetzt fängt das schon wieder an, kaum sind die hier im Westen denken 
die sie könnten schon über Meter reden. Ist ne volle Frechhe‘t. 


Susi zu Amo: 


SU: Findest Du nicht auch, daß Männer cine Mutation der Natur sind! 
Amo: Kein Zweifel! 

SU: Man sollte sie als Sklaven halten mit einem Ring um den Penis! 
Amo: Wenn es so kleine Ringe gibt! 


A: Will noch jemand was sagen? 
U:.5.H. 


So endet nun das sehr gekürzte und zensierte Interview mehrerer volltrun- 
kener Labermäuler! 


20 jähriger SCHLAGZEUGER (gutes Kit, Double-Bass) sucht dringend Band (oder 
Musiker für eine solche) im Stil der alten Onkelz bzw. Störkraft, möglichst 


Raum Köln/Düsseldorf. Tel: 02173/71161 (Dliver). 7 


SATIRE 


Rechtsruck in Deutschland, 
Frankreich und Österreich 


v 


Alle reden davon... 


Endsieg Auslandskorrespondent entdeckte Fürchterlichesi 


Premierminister Major wurde, von einem Endsiegmitarbeiter unter Einsatz 
seines Lebens, beim deutschen Gruß fotografiert. 


Herr Galinski, können sie das zulassen? 
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Siegfried B., Herzebrock: 


Heil Euch und vielen Dank für die Zusendung Eures Zines, das mir sehr 
gut gefallen hat. 


Anne S., Springe: 


Moin Andreas und ES-Crew. Nr.7 war meiner Meinung nach im Gegensatz 

zu den vorausgegangenden Nummern schlechter, da mir das Toifel-Inter- 
view zu lang war, sowie teilweise unnützer Krempel wie z.B. das Poster 
und der Comic. Ansonsten, naja es gab bessere Ausgaben von Euch. 


Carsten S., Schwedt/Üder: 


Hallo ESV! Hiermit möchte ich Euch meinen Dank und ein Lob aussprechen. 


.Das Warten hat sich gelohnt. Euer Endsieg ist spitze. Sehr gut zu lesen. 
Interviews, Neuvorstellungen, Leserbriefe, Meinungen usw. Soll so bleiben! 


Neon, Duisbung: 


Ich habe heute Deine Nr.7 erhalten und möchte einiges dazu loswerden. 
Leider muß ich Dir schreiben, daß diese Nr.7 nicht so mein Ding ist. 

Nun Lob und Kritik: 

- Das Cover ist absolut geil und einzigartig! 

-Das geschriebene auf Seite 1 oder 2 (Wir haben...) korrekt und qutzuheißen. 
-Sperrzone-Interview, interessant, da es eine für mich z.B. noie Band ist. 
-Dim Records-Interview nicht unbedingt interessant, kennt eh jeder. 
-Skrewdriver Gig Bericht gut. 

-Also jetzt kommt ’s, hast Du 'nen Vertrag mit Springtoifel? In jeder Aus- 
gabe scheint ’s mir kommst Du ohne Springtoifel wohl nicht mehr aus, oder? 
Springtoifelzeug ’s ist wohl nicht mehr interessant, da man die. doch schon 
zu genüge kennt und ich finde noie Bands sollten besser die 5 oder mehrere 
Seiten bekommen! 

-505 Bote-Interview, merkwürdig. Ich hatte schon mal mit dem zu tun, ist 
wohl ein komischer Typ. 

Alles für Deutschlandl 
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Alex, Rheinhessen: 


Erst mal vielen Dank für Deine Nr.7. Sie hat mir sehr gut gefallen. Von 
den Vorfällen bei oich habe ich im KB Nr.2 gelesen. Was soll man dazusagen? 
In diesem <Staat> kann man nicht so viel fressen wie man kotzen möchte. 
Ihr müßt auf jeden Fall weitermachen! Gut fand ich die politischen Fragen 
(IRA, Jugoslawien etc.) in Deinen Interviews, da sieht man mal, ob die 
Loite überhaupt Ahnung haben von Politik und Gesellschaft. Deine Toleranz 
gegenüber anderen (S0S-Bote, Dim Records...) ist vorbildhaft. Anscheinend 
gehörst Du nicht zu den Nationalisten mit beschränktem Horizont, die sich 
nur für ihr Land interessieren. Deshalb ist es schade, daß Du die Artikel 
über die Ex-Sowjetunion und Ex-Jugoslawien nicht mehr untergebracht hast. 
Gerade weil Du im Balkan-Konflikt einen Überblick behalten hast. Serben- 
dreck habe ich nicht nur im Stahlfront, sondern auch’ im Di-Deutsches Echo 
gelesen (der Ischenik, Dein Freund und Helfer!?). Ein Freund (Kroate) von 
mir, er ist Natibnalist, hört gerne gute Di-Musik und geht im Sommer 
wahrscheinlich zu den H0S Milizen, war sehr erstaunt darüber, daß solch 
ein Scheiß in deutschen Skinzines steht. Die Macher dieser Zines sollten 
sich besser überlegen mit wem sie Interviews führen. Einen Kritikpunkt 
habe ich aber auch, allerdings nicht nur bei Dir. Die Überbewertung der 
nordischen Mythologie! Was haben wir Skinheads mit Religionen zu tun? 
Nichts denke ich mir. 

Obwohl ich großer Skrewdriver-Fan bin finde ich den Satz von Ian über die 
Iren wirklich bescheuert. Wer unterdrückt denn wen schon 800 Jahre lang 
und außerdem so stelle ich mir White United Europe nicht vor. Auch habe 
ich die gleiche Meinung wie Du zu den Brandanschlägen auf diverse Wohn- 
heime. 

Allerdings glaube ich, daß man die Brandsätze jetzt schon braucht und 
zwar im Kampf gegen Kanakenbanden ‘und Autonome Wixer. 


Torsten W., Erfurt: 

Habe letztens den Endsieg Nr.7 in die Hände gekriegt. Mit Entsetzen mußte 
ich lesen, daß der "Staat" bei Dir zu "Besuch" war (auch bei einigen an- 
deren Leuten). Die. wollen uns fertigmachen. Indem sie Kult-Zines wie den 
Endsieg verbieten wollen, glauben sie, daß es dann keine Skinheads mehr 
gibt. Doch ihre Rechnung geht nicht auf. Wie Du schon aus den Leserbrie- 
fen erfahren hast stehn wir zu Dir. 

Gib bitte nicht auf, denn der Endsieg ist ohne Übertreibung eines der ge- 
nialsten Zines, die es hier gibt und ein Kapitulieren wäre wirklich ein 
schwerer Schlag gegen unsere Bewegung! 


Diesmal nur wenige Leserbriefe. Von schlechter Ausgabe bis zum Kult-Zine 
(hähä) werden hier verschiedene Meinungen abgedruckt. Schreibt uns weiter- 
hin Eure ehrliche Meinung und das reichlich. 


erscheint alle drei Monate! 
DIE_ ZEITINISZIFIR 


DEN NATIOWNALISTISCHEN 
AKTIVISTEN I! 


evolte 
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Oh je, sehen wir da erzuernte Gesichter, "schon wieder Springtoifel". 03 
Naja, da das Interview mit Michel, dem Ex-Schlagzeuger, einige Gemuete.. 
erregte nun endgueltig ein Interview mit den Oniginaltoifels, die sich 

hier kritischen Fragen zu stellen haben, nach dem Interview kann sich 

jeder seine eigene Meinung ueber die Toifels bilden und somit Äst das 


Thema fuer Endsieg erledigt. 


1. Michel hal Luch verlassen! Wer ist Luer neuer 
Drummer und hat er sich schon eingespielt? 


-Unser neuer Schlagzeuger heißt Peter (26 Jahre), 
spielt seit ein paar Jahren Schlagzeug und kommt 
mehr aus der Metal Fieke (hal. aber immerhin kurze 
Haare), kennt aber Springtoifel seit 3-4 Jahren 
von der Platte. Eingespielt hal. er sich noch nicht 
ganz, aber bis zum Bremer Gig geht's wohl. Zumin- 
dest ist er voll dabei, was beim letzten Schlag- 
zeuger nicht. immer der Fall war. : 


2. Wie war Euer Verhältnis zu Michel? 5o wie es 
mir scheint waren Paule_ und Michel nicht gerade 
die dicksten Freunde”? 


-Bis zur 10 Jahr Feier ganz ok, halt normale Strei- 
tereien. Was uns halt. am meisten slank war, daß wir 
als allerletzte erfuhren, daß er bei uns aussteigen 
wird. Doch das ist kein Ihema mehr für uns, die 
Lücke ist geschlossen und was die Zukunft bringt 
ist wichtiger als das was gestern war. 


3. Gerüchten zufolge sollt Ihr stark in Richtung 
SHARP schwimmen! Was ist wahr daran? 


-Blödsinn, als ich davon das erste Mn] las, fand 

ichs inLeressant und dachte mal queken wie sich das 
entwickelt. Doch kurz danach ist. es ja dann wohl 

total uninteressant geworden, 90% linkes Pack, das 
sich erst durch SIARP get.raul hat "Skin" zu werden. 
Unser Weg ist. Di und da bleiben wir bei, wer ande- 
res behauptet, kennt. uns nicht bzw erzählt Scheiße. 


4. Ihr spielt ja jetzt in Bremen beim"Festival 
der Liebe" (Kicher), seid Ihr_nun Hippiskins_ge- 
worden? 


-Das Motto ist tolal daneben (besser wäre "der 
Triebe" oder "der Hiebe"). Weiß auch nichl was das 
soll. 


5. Das Konzert trägt den "Untertitel" "Gegen Ras- 
sismus"! Würdet Ihr auch auf eincm Konzert "Gegen 


Kommunismus" auftreten? Ich denke Ihr seid unpoli- 
tisch! ! 


-Erstmal zu den Umständen. Ähnelt sehr den von 

Aug. 91 in Lübeck. Wir sind von dem Veranstalter 
angerufen worden wegen des Gigs. Wir sagten ok, 
Gagenforderung usw. und dann noch, daß kein Motto 
ohne unsere Zusage benutzt werden darf ebenso kein 
SHARP, rechts, links oder sonstwas Gig. Vertrag 
wurde vom Veranstalter geschickt und unterschrieben 
zurückgesandt. Mitte Januar kamen dann die Flug- 
blätter, nachdem sie ganz Deutschland schon hatte. 
Im Vertrag steht von der Forderung nix drin. Also 
spielen oder nicht spielen (Konventionalstrafe). 
Unsere Entscheidung wir spielen. Wir sind keine 
Rassisten, halten aber nix davon das groß rauszu- 
posaunen. Dieser Schriftzug steht. nur hinten auf 
dem Flugblatt und sonst nirgends. Zu Deiner Gleich- 
stellung "Gegen Kommunismus"-"Gegen Rassismus" 

muss ich sagen, daß sie lächerlich ist. (Warum das 
denn?-die Red.) Ich spreche jetzt für mich, denke 
aber, daß ich die Bandmeinung vertrete. Ich kann 
Anti-Rassist. sein und Lrotzdem Türken nicht leiden 
(zumindest. die jungen Bappsäcke). (Ein Rassist haft 
nicht. andere Völker oder Rassen, er unterscheidet 
sie und akzeptiert die Vielfalt der Rassen-die Red) 
Ich verstehe nicht. warum man gleich ein Linker 

sein soll, wenn ich nicht gleich in jedem Haback 
einen solchen seh. Resume:"Gegen Kommunismus" oder 
"Gegen Nazis" würde ich nie spielen, "Gegen Rassis- 
mus" haben wir hier das erste- und letztemal zuge- 
sagt. 


6. Welches war Euer bestes und welches Cuer 


schlechtestes Konzert (Begründung T 


-Bestes, schlechtestes Konzert; schlechte Frage, 
fällt mir nix mehr zu ein. 
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7. Im Endsieg Nr.6 schreibt Diehl beim Interview: 


"...Nationalisten haben nichts auf SI-Konzerten 


zu suchen." Ich persönlich habe Euch 6 mal _gese- 
hen und viele meiner Kameraden auch, haben wir Euch 
etwa gestört? Jetzt aber nicht mit Sieg Heil-Brü = 
iern kommen, das ist wohl °’ne Minderheit! Wie 

steht Ihr zur Aussage vom Diehl? 

-Jetzt muß ich Dir aber doch mit den Sieg Heil-Brül- 
lern kommen. Wenn diese Leute wegbleiben, die ihre 
Scheißhausparolen rausgröhlen ist mir alles Publi- 
kum recht. Welche Band will nicht das Publikum, 

das nur wegen der Musik kommt. Daß der Wolle sich 
aufregt verstehe ich teilweise. Das ist aber halt 
seine Meinung, was soll ich ihm da rein blubbern. 


8. Was ist neues von Euch geplant, habt Ihr schon 
neue Songs? Wenn ja, welche? 


-Neue Lieder haben wir noch keine, werden uns aber 
nach Bremen dran machen. Irgendwann "93 ’ne neue 
US 


9. Warum bringt Ihr nicht einmal einen sozial- 
kritischen ? Warum versucht Ihr auf Tod + Teu- 
fel immer die Unpolitischen, mit der Welt Zufrie- 


denen zu sein? Seht Ihr zB in der Ausländerpolitik 
in Deutschland keine Probleme? 


Auf unserer Single A&P ist ja wohl die A-Seite 
sozialkritisch. Wir versuchen auch nicht ver- 
krampft am Unpolitischen festzuhalten, sondern 
sind einfach zu blöd, um sowas zu machen, ab und an 
versuchen wir es ja, wird aber meist abgebrochen. 
Gegenfrage: Nenne mir bitte ohne ein schlechtes 
Gewissen zu bekommen eine deutsche Skinband (egal 
welche Ecke) mit gutem soLialkritischem oder po- 
litischem Text? (Wo soll ich da anfangen? Beck ’s 
Pistols: "Typ mit dem Messer", "Land unter". Ton- 
störung:"Schöne Welt", "Kranke Gesellschaft". End- 
stufe:"Winter in der BRD". Daily Terror ohne Ende, 
ich höre jetzt auf-die Red.) 

Mit der Asylpolitik sind wir auch nicht zufrieden, 
"ne Beschleunigung der Verfahren ist unumgänglich. 
Das Asylproblem mit Mollys oder so zu ändern (sind 
ja nun doch Menschen) ist genau so schlau wie zB 
die Leute bei irgendwelchen Autonomen zu verstecken 
(Richtig-die Red.) 


10. Wie seid Ihr mit Eurem neuen Label "Dim Re- 
cords" zufrieden? 


-Der Uhl ist der größte Jude, der mir je über den 
Weg gelaufen ist (Auch richtig-die Red.) und p 
prellt uns wo es nur geht, trotzdem haben wir ihn 
lieb besonders seine Susi (Kuss von allen). 


11. 10 Jahre _ Toifels ist eine iange Zeit! Wird 
es nochmals 10 Jahre geben? 


-Wir habens zumindest vor. 


12. Was treibt Ihr eigentlich in Eurer Freizeit? 
Muß der dicke Dim schr unter Eurem Sadismus leiden? 
-Ich mach Karate, Paule macht gerade seine Diplom- 
arbeit und der Dim schläft gerne, der Peter sitzt 
halt oft im Proberaum und übt. 


13. Verdient Ihr einigermaßen an Euren Platten/Kon- 
zerten ( nicht lügen)? 


-Wenn wir uns für "nen Gig ein Auto leihen bleibl 
von der Gage nicht viel übrig. Plattenverkauf läuft 
ganz gut zur Zeit, zumindest bei der letzten sind 
wir zufrieden. Das meiste Geld geht aber an Probe- 
raummiete und Proberaumausbau drauf. Der Rest wird 
verfeiert. 
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14. Ihr habt Euch ja nie von den Skinheads distan- 
ziert! Hättet Ihr das getan hättet Ihr bestimmt - 
viele Vorteile, mittlerweile hättet Ihr Euch be- 
stimmt schon etabliert wie zB die Toten Hosen. 


Viele denken, daß das jetzt Euer Weg ist? Was ist 


daran wahr? 


-Da ist nix wahr dran, kommerziell zu werden 
heißt gleichzeitig abhängig von irgendjemand zu 
werden. x 


Pr) 


15. Welche Zines lest Ihr s0? Welche mögt Ihr 
überhaupt nicht? 


-Ich freue mich immer übers neue Clockwork, das 
Scumfuck usw. bei Deinem letzten Heft fand ich die 
Leserbriefe zum totlachen. Ein paar Namen geändert 
und etwas umgestellt und man hätte Briefe von 

roten Asseln. (Kapieren wir zwar nicht was Du 

damit meinst, aber werın Du solchen Ärger wie wir 
hättest wärst Du froh Du hättest jemand, der zu Dir 
hält-die Red.) 


16. Habt Ihr mal "ne Frage oder wollt Ihr was los- 


werden? 


-Meine Frage wäre wie qul Dein Versand läuft? (Zu- 
viel zum Slerben, zuwenig zum Leben-die Red.) 


17. Wieviele LPs habt Ihr schon an den Mann gebracht 


und welche verkaufte sich am besten? 


-Die Frage könnte ich in ’nem Monat oder zwei bes- 
ser beantworten, weil unscre ersten zwei Platten 
nicht mehr nachgepresst werden und wir sobald sie 
ausverkauft sind ‘ne Abrechnung bekommen. Am besten 
läuft die "Satanische Takte", die jetzt zum 4.Mal 
nachgepresst wurde. 

18. Ok, ich denke ich habe Feuch lange genug genervt! 
Abschließende Worte und Grüße? 


-Grüße an unsere Freundinnen und Freunde. 


>>1991 - 10 Fahre Speingtöifel<< 


\ Halli, Hallo, ein neues Rätsel das ist do! 


Diesmal etwas leichter und wohl kein Problem für Euch. Ihr 

schickt uns also eine Postkarte/Brief mit. den Antworten auf folgende 
Fragen: 

Wie ist der Name des Abgebildeten? 

Welche Rolle hatte er im 3. Reich? 

Wie und wo starb er? 

Unter den richtigen Einsendern wird der erste mit cinem "Ich bin ein 
Ausländer-Ich nicht!" Kaputzenpulli belohnt (davon existieren nur 10 
Stück). Der zweite mit einem Buch von Ingo Petersson nach Wahl. Der 
dritte mit einem Jahresabo vom Endsieg oder der neuen Boots & Braces 
LP (nach Erscheinen). Saftige Preise, oder? Schreibt in Massen. 


Ich rufe den Allmächtigen an, er möge sich des deutschen Volkes 
erbarmen. Über zwei Millionen deutsche Soldaten sind vor mir für 
ihr Vaterland in den Tod gegangen. Ich folge meinen Söhnen nach. 2 3 
Alles für Deutschland! 
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Wit gedenken den 
Soldaten und den Volksgenossen, 
die in den letzten Tagen des 
2. Weltkrieges ihr Leben 
opferten und tapfer und entschlossen 
für die Zukunft Deutschlands kämpften. 


Wit werden Euch nie vergessen! 


Deutschland, im-Ftühjaht 1992 


[! BEUTSCHES ECHEe 


wie immer folgt nun wieder ein Zinemacher-Interview, diesmal mit Alex 
vom ÖÄ!-Deutsches Echo aus Nuernberg. Alex hat sehr ausfuehrlich ge- 
antwortet; besten Dank dafuer, hoffe nur er kaempft nicht demnaechst 
an der serbischen Seite fuer den monarchistischen Sieg der re 
(warn Scherz). Kurz und buendig, Los geht ‘s. 


1. Wie lange gibt es das Di-Deutsches Echo scnon und wieviele 
arbeiten daran mit? 


-Das Di-Deutsches Echo Fanzine wurde im Mai °90 ins Leben gerufen. 

Die Idee dazu kam, um sich die langen Briefe an sämtliche Kameraden 
mit all den Erlebnissen zu sparen, da man zu der Zeit als deutscher 
Soldat auf der britischen Insel stationiert war. Das Zine war anfänglich 
wirklich nur als "Rundbrief" an enge Freunde und Kameraden gedacht, 
aber schon nach der ersten Ausgabe war die Nachfrage aus der Skinhead- 
-Szene sehr groß und da entschloß ich mich, die ganze Saohe als richti- 
ges Skinhead-Fanzine aufzuziehen. Bis heute bin ich der einzigste, der 
an dem Zine arbeitet und es herausbringt. Ich werde aber von vielen 
Freunden und Bekannten gut unterstützt ohne deren Unterstützung hätte 
ich die Sache schon längst wieder hingeschmissen. 


2. Besteht eine Verbindung zum alten Radikahl und zur Band Radikahl? 


-Eine sehr gute sogar. Wir sind alle sehr eng miteinander befreundet und 
kennen uns zum Teil schon sehr lange. Leider sind wir bzw. unsere Gruppe 
auch die einzigsten Sking in Nürnberg und Umgebung, die was für die 
Skinhead-Bewegung tun und was auf die Beine stellen. 


3. Hattest Du auch schon probleme mit dem V5 und den "Bullen wie wir und 
viele andere? 


-Ich glaube, daß fast jeder Zinemacher schon mal Kontakt und Ärger mit 
dem VS und der Polizei gehabt hat. Momentan wird gegen mich wegen "Ver- 
breitung von Propagandamaterial verfassungswidriger Organisationen" er- 
mittelt. Eine Hausdurchsuchung hatte bisher noch keiner von uns, aber 
fast alle von üns haben momentan Ärger mit den "Behörden". Unsere Arbeit 
für die Skinhead-Szene (Fanzine, Band RADIKAHL usw.) sitzt wie ein Dorn 
im Behördenauge! 


— Anzeige — 


Das abgebildete T-Shirt 
"Mit unseren Fahnen ist 
der Sieg!” und über 40 
weitere Artikel gibt es 
beim DONNER-VERSAND | 
Neuen Katalog gegen 2DM 
in kleinen Briefmarken 
anfordern bei: 


DONNER-VERSAND GbR 
Postfach 1450 
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4. Welche politische Riehtung verfolgst Du? 


-Also, das mit der Politik ist so eine Sache und sitzt wie ein gebrannt- 
marktes Signum auf der Skinhead-Bewegung! Ich selbst bin Deutscher mit 
gesundem Nationalbewußtsein, versuche aber Politik, besonders Parteipo- 
litik weitgehendst aus meinem Zine herauszuhalten. Die Skinhead/Di!-Be- 
wegung sehe ich als eine unpolitische, aber patriotische und nationalge- 
sinnte (Ex-Jugend-) Bewegung aus der "Arbeiterklasse", so wie sie damals 
Anfang der 80 ger in England hochgekommen ist. Diese Art von Skinhead hat 
sich ja dann auch auf der ganzen Welt verbreitet und bildet heute noch 

den Hauptbestandteil der ganzen Skinhead-Bewegung, meine ich. Politik hat 
eigentlich keinen Platz in der Skinhead-Bewegung, da der Skinhead meistens 
von Parteien für Ihre Zwecke ausgenutzt wird und daran dürfte sich wohl 
auch in Zukunft nichts ändern. Wenn man aber heute sieht, was für Scheiße 
in unserem geliebten Land den Bach herunter läuft, wird einem ja schon 
fast schlecht vor Augen. Wen wundert es dann, wenn sich immer mehr Skins, 
die ursprünglich parteiunpolitisch und patriotisch waren, rechten Parteien 
anschließen. Diesg Entscheidung bleibt jedem einzelnen Skinhead selbst 
überlassen. Ich und auch sonst alle Leute aus unserer Gruppe sind in 
keiner Partei, stehen aber klar zu Deutschland und deren Geschichte!!! 


5: Lieblingszines/Biere/Filme/Bands? 


-Alle guten Zines wie Nahkampf, GT, ES, Stahlfront,Schlachtruf, CO,... 
(wenn sich jetzt einer bei mir beschwert, er wäre nicht genannt worden, 
dann tausendmal Entschuldigung...). Alle fränkischen und bayrischen Biere, 
die streng nach dem bayerischen Reinheitsgebot von 1618 gebraut sind (auch 
dieses überlieferte Kulturgut wird noch von der EG und deren "deutschen" 
Handlangern zunichte gemacht...) Filme? schwer zu sagen: Conan, der Barbar, 
Herkules, Wickie und die starken Männer, Steiner-das eiserne Kreuz Teill, 
Das Boot. Bands:Skullhead, Dirlewanger, Bound for Glory, Radikahl, Peggior 
Amico, Legion 88... 


 ] 


6. In der Nr.4 Deines Heftes führst Du ein Interview mit der Serbischen 
Band Ritam Nereda. Weshalb hast Du ein Interview mit Tschetniks und Deutsch- 


enhasser geführt? Nur weil sie Skinheads sind? 


-Eine Antwort auf eine so dumme Frage zu geben fällt mir sehr schwer, ich 
werde dennoch mein bestes geben. Wieso weißt Du und vor allem woher, daß 
RITAM NEREDA "Tschetniks und Deutschenhasser" sind??? 
Zuerst einmal ein Blick zurück in die Geschichte: Die "Tschetniks" sind 
ein serbischer, nationalistischer Freischärlerverband mit jahrzehntelanger 
Tradition. Wenn Du schlauerweise das eine oder andere Geschichtsbuch dies- 
bezüglich durchgewältzt hättest, dann wäre Dir sicher aufgefallen, daß 

ein nicht allzu kleiner Teil der serbischen Tschtniks die Deutsche Wehr- 
macht im 2. WK gegen die kommunistischen Tito-Partisanen unterstützt hat. 
Tschetniks sind Anti-Kommunisten und bekämpften diese damals, aber ebenso 
wenig wollten sie sich von fremden Truppen besetzen lassen (in dem Fall 
durch die Deutsche Wehrmacht!), was ja auch verständlich ist. Die Alliierten 
unterstützten damals lieber die kommunistischen Tito-Partisanen, unter 
denen die Tschetniks am Ende des Krieges genauso zu leiden hatten, wie 
etwa zum Beispiel die Deutschen Kriegsgefangenen. 

RITAM NEREDA sind in keinem Falle "Deutschenhasser", da könnte ich Dich 
doch genauso fragen:"Warum führst Du ein Interview mit einer polnischen 
Band”... .Die"hassen" Deutsche ja wohl mindestens genauso wie angeblich die 
Serben, außerdem erklären sie bei Dir auch noch Ostpreußen und Schlesien 
als türkenfreies Gebiet, was ja wohl die Frechheit schlechthin ist... 

In der heutigen Zeit sollten wir europäischen Skinheads lieber gemeinsam 
versuchen unsere Heimat, den europäischen Kontinent in seiner vielfältigen 
Kultur zu erhalten und weiss zu halten, anstatt uns gegenseitig zu be- 
kämpfen. Hetzereien und Gerüchte, so wie Du sie verbreitest, gehören ein- 
deutig zur Geschichte und Vergangenheit. Wer so denkt wie Du, gehört früher 
oder später mal zu den Verlierern! Wir weißen Europäer sollten zusammen- 
halten, um zu verhindern, daß eines Tages Europa und auch Deutschland 

nicht als "Schwarzer Kontinent" in der Welt dasteht. 

Der Serbisch-Kroatische Krieg ist ebenso wie der Freiheitskampf des irischen 
Volkes gegen die britischen Besatzer eng mit der Geschichte verbunden. 

Wenn wir diese Geschichte nicht kennen und uns nicht damit befassen, sollten 
wir uns lieber da raushalten als vorschnell zu urteilen... 

(Tja, was Du da schreibst ist natürlich ultrapeinlich und bestimmt nur 

ein übersetzter Brief von den Freischärlern. Die Serben sind traditionell 
deutschfeindlich, ich würde Dir dazu ein wenig Schulungsmaterial empfehlen. 
- Jaja die Serben sind Nationalisten...Dreckige Imperialisten sind es, die 
den Völkern Ex-Jugoslawiens ihre Freiheit nicht geben wollen. Die Tschetniks-, 
waren zu Titog Zeiten üble rote Mörder, die uns (Deutsche und Kroaten, 

die übrigens $chr deutschfreundlich sind ) auf perverste Art zugesetzt 
haben. Die Solidarität muß den wahren nationalistischen Kräften Europas 
gehören, ob Kroaten, Iren oder Basken, aber Deine Einstellung von den 
Serben ist schwachsinnig und stimmt vorne und hinten nicht mit der Geschichte 
überein. Wenn vielleicht einige Serben gegen den Kommunismus kämpften 

kann man der Mehrzahl der Tschetniks Mord, Vergewaltigung und Plünderung 
gegenüber Deutschland und Kroatien vorwerfen. Bastarde. Doch verurteile 

ich kein gesamtes Volk und falls Du meine Hefte lesen solltest müßtest 

.Du merken, daß ich ein großer Freund Europas bin. 

Das mit den Polaken ist wohl etwas anderes, ich gab ihnen eine Chance 

ihre Meinung zu äußern was für sie selbst ein Griff ins Klo war; und 

meine Kommentare zu den Polaken waren wohl auch zu verstehen. Ich 

sah in Deinem Heft keine Kommentare zu den Serben! Free Kroatien!-die 
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=. Welches Zine war Dein Favorit 1991? 

-Schwer zu sagen, da es viele sehr gute Zines auf dem Markt gibt und die 
Bewegung froh sein kann, daß Leute sowas überhaupt machen. National: Proi- 
Bens Gloria (super Layout!), Schlachtruf (guter Inhalt!), ebenso NK + ES 
+ GT! International: Pure Impact aus Belgien, Last Chance aus England 

und Pannon Bulldog aus Ungarn! (außerdem noch Totenkopf aus der Schweiz!) 


8. Erzähl mal etwas über Nürnberg und die Szene? 

-Die Skinhead-Szene Nürnbergs und deren Umgebung ist als überdurch- 
schnittlich gut einzustufen, jedoch sehr zersplittert. Es gibt viele ‚ 
kleine Skinhead-Gruppen, die selten oder nur sehr schlecht Kontakt 
zueinander haben.' Viele Skins kann man bei Heimspielen des 1.FCN treffen, 
aber sonst fehlt ein geeigneter Treffpunkt für alle. Unsere Gruppe be- 

steht aus ca. 13-15 Loiten, Frauen und sämtlichen Sympathisanten mit ein- 
geschlossen. Da wir alle nicht mehr die jüngsten sind bleiben wir lieber 
unter uns und meiden den Kontakt zu anderen Gruppen, da wir nicht mit diesen 
in einen Topf geworfen werden wollen, was ihr Verhalten angeht! 


9. Was wäre Dein größter privater/politischer Wunsch? 

-Privat: Ein normales Leben führen und eine Familie gründen! 
Politisch: Da könnte ich ein ganzes Buch schreiben, aber an erster Stelle 
steht ein Deutschland/Europa, das wir ohne schlechtes Gewissen an unsere 
Kinder und Kindeskinder weitervererben! 


10. Willst Du etwas loswerden? 


-Ich grüße an dieser Stelle alle Leser, Besteller und Weiterverkäufer 
meines Zines, außerdem noch alle Nürnberger Kumpels und Kameraden, die 
Skinhead-Band RADIKAHL und die RADIKAHL SECURITY (wollt Ihr ein Konzert 
ohne Randale: RADIKAHL SECURITY=100% Sicherheit/dem Störer keine Chance!!!) 
‚ alle, die mich mit meinem Heft unterstützt haben und mir geholfen haben, 
sowie alle Skins und Zinemacher, mit denen ich in freundschaftlichen 
Kontakt stehe!! 


11. Abschließende Worte und Grüße! 


-Viel Glück Dir Andi mit dem ENDSIEG-Zine, als kleine Bereicherung für 
Dein Zine empfehle ich Dir mal ein Interview mit RITAM NEREDA zu machen... 
(ha, ha, ...kleiner Scherz...) ansonsten mach weiter so und laß Dich nicht 
unterkriegen!!! : 
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„und darum bin ich stolz ein Heide zu sein... 


Der Papst hockt in Rom auf seidenem Thron, es hocken bei 
uns seine Pfaften. 

Was hat einer deutschen Mutter Sohn mit Papst und mit 
Pfaffen zu schaffen. 

Man hat unsere Ahnen als Ketzer verbrannt, der heuchel- 
den Kirche zu Ehre... 


Im täglichen nationalistitschen Befreiungskampf werden Dinge, 
die jeden Nationalisten betreffen müßten oft vernachlässigt. 
Ich glaube, daß wohl einige von Euch, die diesen Bericht jetzt B 
lesen noch Mitglied in der Christlichen "Glaubensgemeinschaft" 
sind. Dieser Bericht soll dies nach Möglichkeit ändern. 

Der freie Germane war stolz und besitzliebend. Was er sich er- 
rungen und erkämpft hatte zeigte er freudig als das Seine. 
Aber das Mönchstum, der heilige Stand der Priester sollte ohne 
Besitz und Schmuck sein, denn das strich alles der Papst ein. 
Armut wurde als Tugend gelehrt und die Kirchen prangten bald 
von ungeheurem Reichtum, der dem Volke gestohlen wurde. 

Die stolzen Frauen der Germanen mußten ihre blonden Haare mit 
Asche bestreuen (Aschermittwoch). Nur mit Hilfe der römischen 
Rechts, denn das germanische Recht mußte weichen, konnten im 
neuen Staat die grausamen Prozesse (Hexen, Ketzer, Inquisition) 
durchgeführt werden. 

Die Grausamkeit dabei ist rein orientalischen Ursprungs und 
war in Germanien bis dahin unbekannt. : a - 
Hier kannte man weder kreuzigen, 3 
steinigen, rädern, foltern, ver- 
stümmeln, verbrennen usw. 

Alles dieses sind christliche 
Errungenschaften. Über die Unter- 
drückung der Germanen durch die 
Christen könnte ich noch genügend 
schreiben, dafür bräuchte ich dann 
eine Sonderausgabe. 

Kommen wir zum eigentlichen Thema: 


INQUISITION 
Es gab drei Inquisitionen: die erste wurde als mittelalterliche 
oder päpstliche bezeichnet. Es war eine brutale Unterdrückung der 
Katharer und Waldenser durch Kirche und Staat. 
1231 erklärte Papst Gregor IX, dem säkulare Mächte zunehmend die 
päpstlichen Vorrechte streitig machten, die Ergreifung, Verurtei- 
lung und Bestrafung von Häretikern zur alleinigen Sache der 
Kirche und ihrer Agenten. Bald waren Mitteleuropa, Südfrandreich, 
Norditalien und im geringen Umfang die christlichen Teile Spaniens 
von einem Apparat des Terrors überzogen. 
1251 führte Papst Innozenz die Folter ein. Um 1400 war die katha- 
rische Häresie ausgelöscht und die Inquisition einzig noch in Hexen- 
elalter- 


ei 


Die ‚zweite oder römische Inquisition wurde 1542 von Papst Paul III 
ins Leben gerufen. Ihr Wirkungskreis sollte auf die nicht unter 
spanischer Herrschaft stehende Teile Italiens beschränkt sein, tat- 
sächlich war sie außerhalb der Halbinsel vor allem im deutschen 
Reich bestimmt von fremden, meist habsburgerischen Interessen. 

In Italien wüteten sie schrecklich, unter den Päpsten Paul IV 
(1555-59) und Pius V (1566-72) war ihr Hunger beinahe unstillbar. 


Paul-ein Dominikaner und ehemaliger Großinquisitor- war selbst ein KEN 
Meister der Folter. Die neuen Barbareien des Christentums schreckten®& 3% 


sogar Türken und Sarazenen. 
Doch es ist die spanische Inquisition, die man meint, wenn man von 
Inquisition spricht. 

Denn die dritte, die spanische, Inquisition war auch die 
schlimmste. Die Inquisitoren, die ihre Arbeit in Sevilla 

aufnahmen, erfreuten sich bald solchen Mengen an Blut und 

gerösten Fleisch, daß selbst der Papst beunruhigt wurde und 

dem Treiben Einhalt gewähren wollte. Es war aber zu spät, die 
spanischen Herrscher dachten nicht daran ihre Perbersionen ein- 
zustellen. 2 

Der erste Großinquisitior war der Dominikaner Tomas de Torquemda 
(1420-89). Sein Name wurde zum Synonym für schreckliche Grausam- 
keit. Seine Grausamkeit war unbeschreibbar. 

Um 1500 wurde die Inquisition auf die neue Welt, vor allem Mexiko 
und Peru ausgeweitet, wo sie ganze Zivilisationen zerstörte- 
Völkermord durch Folter, obwohl die guten Mönche Säuglinge und 
Kinder zu taufen pflegten bevor sie diese ausgehungerten Hunden 
vorwarfen oder sie lebendig begruben. 

1517 war auch Sizilien befallen. 1522 führte Kaiser Karl V die 
Inquisition in den Niederlanden ein. Im siebzehnten und achtzehnten 
Jahrhundert wütete die Inquisition überall wo Spanien regierte. 
1808 wurde sie von Ferdinand VII wieder eingesetzt, 1820 erneut 
unterdrückt, 1823 nochmals freigegeben und 1834 endgültig abge- 
schafft. - 
Dazu ist noch zu sagen, daß 
alleine 85% der Opfer,die 

den Christlichen Mördern in 

die Hände fielen Frauen 

waren. Offizielle Zahlen be- 
haupten, daß etwa 2-4 Millio- 
nen Frauen von 1450-1800 im 
christlichen Europa verbrannt 
wurden. Man bemerke: nur durch 
Flammentod. Unabhängig von 
weiteren Millionen Toten durch 
andere Todesstrafen und Foltern. 
Die Zahlen scheinen mir extrem 
untertrieben. 
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In unserer heutigen friedvollen Welt wird kaum etwas von der 
christlichen Barbarei erwähnt, weder in der Schule noch in der 
Presse. 

Es war zu dieser Zeit nicht der Höhepunkt der christlichen Welt 
zum Durchbruch des christlichen Glaubens, denn wenn wir zurück- 
blicken sehen wir nur eines: 


Fleisch und Knochen in unzähligen Kerkern und mehr noch auf den 
Plätzen der Christenheit, zerstückelt und zerbrochen, zerrissen, 
zersägt, gebraten und gekocht. Die verfaulten Kadaver, die über- 
all hingen, die Erde bei den Mauern am Sündertor, die ein Sumpf 
verrottenden Blutes war und im Sommer stank wie der städtische. 
Schlachthof. 

Wir sehen schreiende, vor Schmerzen verrückt werdende Menschen 
unter den Händen christlicher Folterer. 

Dies ist der wahre Geruch 

der Geschichte der Christen. 


Doch nun sind die Zeiten des 
Kreuzes vorbei, das Sonnen- 
nad will sich erheben. Wir 
werden aus eigener Kraft nur 
frei, dem Volke die Freiheit 
zu geben. 
Wir brauchen zum Himmel die 
Mittler nicht, uns Leuchten 
ja Himmel und Sterne; und 
Blut und Schwert und Sonnen- 
Licht sind Weiser in jeg- 
ticher Ferne. 


DARUM: AUSTRITT AUS DER KIRCHE!!! 


MASSENHAFTITIIIT 
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TONSTÖRUNG - NEWS 


Nachdem lange nichls mehr von lonstörung zu hören war, bat mich Andreas 
letztens als er hörte, daß sich wieder etwas bei uns tat, einen Bericht 
über Neuigkeiten, Veränderungen und Meinungen zu schreiben. 

Der Grund für unsere etwa zweimonatige Zwangspause war, daß wir erstens 
unseren Proberaum und zweitens wohl auch zeitweilig ein bißchen die 

Lust verloren hatten. Trotzdem ließen wir uns vom SWF einwickeln und 
machten Aufnahmen für einen Beitrag in einem politischen, systemtreuen 
Kulturmagazin. 

Doch wir lachen nur über ihre Propaganda. Sie können uns nicht klein 
kriegen. Naja, soviel dazu. 

Vielleicht ist dem einen oder anderen aufgefallen, daß bei unserem 
Fernsehdebut ein neuer Gitarrist dabei war. Er spielt seit mitte Novem- 
ber bei Tonstörung und heißt: Christian Pfister. | 

Außerdem haben wir seit Januar einen zweiten Gitarristen namens Ralle B. 
Durch diese zwei Neukömmlinge habe ich mich jetzt wieder ausschließlich 
dem Gesang verschrieben. Diese 5-Mann-Besetzung, die ich auch, glaube ich, 
in irgendeinem ES-Interview mal als Zukunftvorhaben angekündigt hatte, 
gibt uns die Möglichkeit das musikalische etwas zu verbessern. 

Das kann man wohl auch sagen, wenn man die neuen Lieder schon gehört hat. 
Es sind rockige 0i!-Lieder mit einigermassen guten Texten. Die Texte sind 
eigentlich ausschließlich politische. Sie heißen: "Der Kampf"-Handelt von 
unserem Kampf gegen die bestehende Diktatur. 

"Der Erhebung Fanfare"-Ist ein Lied von unserem Kameraden Andreas S. ge- 
textet und ruft ebenfalls zum Kampf aufreft. 

"Helden" -Dieses Lied ist in Gedenken an alle, die im Krieg für Deutsch- 
land kämpften und/oder fielen. & 

"USA"-Das ist wohl klar! Es sei nur gesagt, daß es keine Lobeshymne ist! 
Fuck the USA!!! 

"Deutschland erwache"-Das ist wohl auch klar. Deutschland, es wird Zeit!! 
"Drogentod"-Es ist eine fiktive Geschichte, die aber wohl jeden Tag vor- 
kommt. Ich finde es sehr aktuell, da der Drogenkonsum in der BRD ja mehr 
und mehr "gesellschaftsfähig" gemacht wird. 


Sie werden wohl alle in Cottbus auf dem Konzert Ende Februar zu hören sein. 
Wir planen außerdem noch ein Konzert im Rhein-Neckar-Raum Mitte März mit 
der neuen Band "Sperrzone". 

Wenn es so weiter läuft wie im Moment, werden wir im Sommer das zweite 
Tonstörung Demo aufnehmen, das dann als Vorbereitung für die Platte dienen 
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Boots+Braces 


So, nun endlich auch mal ein Boots + Braces: Interview im Endsieg. Da 

man von den Jungs Lange nichts mehr gehoert hat finden wir es auch sehr 
interessant. Das Interview wurde mit Florian gefuehrt, auch ihm nochmals 
besten Dank fuer die ausfuehrliche Beantwortung des Interviews. 


1. Wie sieht es zur Zeil bei Luch aus? Wann 


kommt endli ıe neue LP? 


-Wie haben die LP bereits im Dezember fertig auf- 
genommen gehabt. Nachdem jetzt. anscheinend die 
letzten Schwierigkeiten mit. dem Vertrieb von 
unserem Chiefproducer Ingo N. gemeistert wurden, 
hoffen wir auf spätestens milte April... die 
Scheibe war ja eigentlich schon für ende Februar 
angekündigt... Jedesmal der gleiche Scheiß... und 
keiner weiß genau warum. Ansonsten siehts eigent- 
lich ganz gut bei uns aus. Mit dem Verlauf unserer 
"Tour" (6 Konzerte, eins ausgefallen) sind wir schr 
zufrieden. Meiner Meinung nach haben wir beste 
Kigenwerbung Für die neue Scheibe gemacht. Alles 
verlief sehr posiliv für uns. Beim Hanau-Gig hälten 
wir etwas mchr Leute erwartet... aber sonst echt 
alles ok. Wir sehen der Boots & Braces Zukunft also 
wieder ganz zuversichtlich entgegen, wir warten 
jetzt nur noch auf den Riesenschreck von Raum- 
schiffmetallenterprise, bevor wir den Gängel als 
Saitenwechsler unter jochen... 


7. Euer Gig in Klinzelsau war ja ganz gut! Was war 
03 mit Randale und Schwerverletzten nac s- 
schreitungen bei eben diesem Konzert? 

-Ja, wir sind eigentlich auch ganz zufrieden mit 
Künzelsau/Dörrenzimmerngig und seinem Verlauf. Hät- 
te auch schlimmer kommen können... Im Ernst, die 
Randale am Schluß des Konzerts war im Grunde halb 
so schlimm wie es zuerst aussah. Soweit ich es mit- 
bekommen habe ging der llauptärger von zwei uns un- 
bekannten Glatzen aus, die anscheinend alle mög- 
lichen Typen aufs Maul hauten- aus was für Gründen 
auch immer... Ein Roadie der Büdchenboys hats dabei 
besonders schwer erwischt. Er sah aus wie frisch 
aus dem Horrorfilm, außerdem blutete er stark aus 
dem Ohr-was nach Schädelbasisbruch für uns Hobby- 
-doktoren aussah-das war eigentlich die Hauptauf- 
regung. Unsere Zugabe (10 Songs) fiel diesem Ärger 
zum Opfer. Nach der Krankenhausunlersuchung stellte 
sich heraus, daß es nicht so schlimm war wie zuerst 
befürchtet. Das Komische dabei, jeden den man fragt 
auch alle Schlägereibeteiligte sind natürlich gegen 
Randale auf solchen Konzerten... aber immer wieder 
flippen irgendwelche Idioten trotzdem total aus. 
Das Ganze hat uns bei unserer heimischen Bevölke- 
rung natürlich gleich wieder ins rechte Licht ge- 
rückt... denn solche Sensaliönchen sprechen sich 
natürlich schneller rum als alles andere. Und durch 
= fühlen sich die Idioten auch noch bestätigt. 


3. So wie es mir scheint, seid Ihr ja bei Eurer 
hectschen Bevoelkerung recht beliebt! Wie kommt 
das? IMerkten wir, als win uns nach dem Weg er- 
kundigten.] 


-Jeden Montag und Donnerstag abend um 18.30 Uhr 
geben wir Autogrammstunden in der Künzelsauer 
Innenstadt - manchmal auch Spermaproben. Deshalb 
sind wir ganz einfach als rechtschaffene, fromme 
Jungbürger von jung und alt beliebt. Die Stars 
zum Anfassen... 

Ja, unser Beliebtheitsgqrad wächst langsam bei uns 
(besonders bei den Jugendlichen), aber kommt ganz 
darauf an wen Du nach dem Weg fragst, bei vielen 
sind wir eben so geduldel. und bei manchen auch 
verhasst (die schwarzen Schafe). Aber irgendwie 


sind wir eben schon was besonderes in so ‘ner 
[7 


kleinen Stadt. 


4. Wie Sind Eure Erfahrungen bei Auftritten in 
Mitteldeutschland? 

-Wir haben ja jetzt im Februar 4 mal im Osten ge- 
spielt. Insgesamt waren wir jetzt 7/8 mal drüben. 
Zum Teil waren das echt Wahnsinns-Gig. Wahnsinns- 
stimmung, tolle Atmosphäre und zum Teil echt starke 
Organisation. Natürlich hats hier und da auch mal 
die üblichen langweiligen Gröhlgesänge und Paro- 
len gegeben. Aber das hiell sich echt in Grenzen 
bzw. verstummte sobald wir erstmal anfingen zu spie- 
len, wenn man bedenkt was sonst so für Berichte über 
Skins im Osten kommen... Zum Teil sind die Leute 
ja schon so drauf, aber wir haben gemerkt, daß das 
Publikum echt stark ist, bei uns gabs drüben bis 
jetzt auf unseren Gigs so gut wie keinen Ärger, und 
diese Leute haben fast alle einen viel größeren 
Frust als wir im "Goldenen Westen". : 
Unserer Meinung nach kommts aber auch darauf an wie 
die Bands die Leute aufstacheln. ZB der Gig mit 
Störkraft oder das Festival in Weimar (da spielten 
wir aber nicht...), durch ihre Texte, Ansagen, Pa- 
rolen heizen sie die Leute erst recht auf, daß die 
Agression erst richtig rauskommt. = 
Wenn wir alleine drüben spielen haben wir eigent- 
lich nur positive Erfahrungen. 


5. Ihr hattet letztens einen Gig mit Stbrkraft! 
Erzaelt mal eiwas darueber und wie ist Euer 


erhaelinis zu terra? mm — 


-Der Gig mit Störkraft ist schon wieder ein Jahr 
her... nämlich am: 20.04.91, bekanntes Datum, was. 
Auch wenns manche nicht glauben, der Termin war 
wegen verschiedenen Gründen der einzig mögliche 
innerhalb von zwei Monaten. Jeder wollte es eigent- 
lich nicht, wir, der Veranstalter und auch Stör- 
kraft war es nicht sehr recht. Wir zogens dann doch 
durch und es lief auch verhältnismäßig qut ab. 

Zu erwähnen ist noch, daß nicht wir mit Störkraft 
spielten, sondern wir Störkraft mitspielen ließen. 
Großmütig wie wir sind. Ein Verhältnis zu Stör- 
kraft haben wir nicht, aber wir können die Jungs 
privat ganz gut leiden, den Jörg kennen wir etwas 
näher. 1ja, und da der Veranstalter und auch Jörg 
uns bettelten, daß Störkrafl auch spielen darf, 
sagten wir also zu... Das nahmen uns viele wieder 
ziemlich übel. Geht aufs Klo und lest weitere Aus- 
führungen dazu im nächsten Schmutzige Zeiten (wo 
sie hoffentlich abgedruckt werden). 


6. Welche LP hat Euch 1991 am meisten zugesaqat 
Inafional und international] 


-Muß ich erst mal nachdenken... so arg viele Häm- 
mer gabs für mich eigentlich nicht. National fallen 
mir da die Jimmy Keith + his shocky horrors, Silly 
encores, Bad townboys, Springtoifel und auch die 
Onkelz ein. International blieben mir der Italien- 
sampler und jetzt Ende des Jahres die neue Gutter- 
snipes und die Roques/7ero streeet ganz qut im Ge- 
dächnis. Aber ich hör eigentlich alles querdurch, 
hauptsache es geht ab. Hab bestimmt die Hälfte ver- 
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7. Wıe gefaetlt Luch esgentlich mein Line? Welche 
ines Test Ihr Überhaupt gern? 


-Scheinheilige Fragerei... ist Ja ganz netl. Dein 
Heftlein... aber es könnte um einiges saugfähiger 
sein... außerdem bleibt bei frischen Heften immer 
Druckerschwärze beim Arschputzen hängen... ist 
also nicht so qut wie Hakle. Ansonsten finden wir 
Dein Schmierheft echt qgul gemacht, informativ mit 
größtenteils Korrekten Ansichten! Hat sich lang- 
sam rausgemacht das Teil, daß auch ich es echt gern 
lese (dafür gibts aber die näächsten 5 Nummern um- 
sonst). Ansonsten lesen wir alle Zines gern, die 
wir in die Finger kriegen. Manche interessieren 
uns wirklich, über manche regen wir uns auf und 
über andere kann man such nur lachen-ich freu mich 
trotzdem über jedes Zine! (Wochenend, Praline und 
St.Pauli Zines sind von der Aufmachung auch ganz 
ok.) 


8. Seid Ihr eine unpofitische Band? Wenn ja, was 
soll das Überhaupt Jean: "inpolitisch"? 


-Gute Frage ist das... unpolitisch...?! Ja wir be- 
zeichnen uns gern als unpolitisch. Politisch sind 
wir trotzdem... aber dieses Wort geht eben echt 
qut von den Lippen und ist den Meisten gleich ver- 
ständlich. Im Grunde ist echt alles was man macht 
irgendwie politisch in irgendeine Richtung gehts 
immer. Wir meinen mit "unpolitisch" eben, daß wir 
uns nicht strikt auf eine Richtung festlegen, daß 
wir auch für andere Dinge offen sind, die eben 
nicht gerade auf dieser festgelegten Richtung 
liegen. Vor allem bedeutet es für uns aber auch, 
daß wir erstmal Musik machen wollen und Politik 
erst ganz weit hinten nach kommt. In manchen Texten 
werden dann eben mal irgendwelche Probleme, die 
uns angehen oder interessieren angesprochen. Das 
kann dann über alles mögliche sein, Sozialkritik- 
Songs sind ja zB auch größtenteils polilisch. 

Wir sind auf jeden Tall nicht extrem und waren es 
auch nie. Das bezeichnen wir als unpolitisch. Wir 
wollen nicht auf eine Extremschiene zB eben Rechts- 
rock gedrängt werden-obwohl es da einfach wär mit- 
zufahren. 


9. Wie verkaufte sich Eure Letzte Platte? 


-Die Partypiraten verkaufte sich nicht ganz so gut 
wie wir eigentlich erwartet hätten. Es war aber 
ganz ok für uns. Das Problem für uns ist unser 
Vertrieb, Bellaphon. Hört sich zwar gut an... ist 
aber für unsere Musik/Band ziemlich ungeeignet. 
Erstens sind die eben auf Schlager a la Flipper 
etc. spezialisiert. und zweitens sind wir eben nur 
ein ganz kleiner Fisch für dir. Darım kümmert sich 
auch bei denen absolut niemand darum, ob unsere 
Platte verkauft wird und in den Läden steht oder 
nicht. Das läuft eben so nebenher. Ich bin sicher, 
wenn wir einen besseren Vertrieb hätten, hätten 
wir weit höhere Verkaufszahlen. Richtig verdienen 
kann man aber so oder so nicht. 


10. Mit welcher Band wuerdet Ihr am allernliebsten 
mat au elen? 


-Alle Bands, die wir locker an die Wand spielen 
können... oder Frauenbands a la Bananarama, Bangles, 
Runaways, L7 etc...ansonsten, wenn wir noch nicht 
genug haben würde ich mal gern mit UK Subs oder 
Motörhead auf die Bühne gehen. 


Il. Wie denkt Ihr ueber die affgemeine Lage im 


Skinheadlage nr? 


Es f@äll mir schwer mieh damit zu identifizieren 
was zur Zeil so als "Skinhead" dureh die Gegend 
läuft. lub mir Jeid, mit der qroßenMasse kann ich 


oft nichts anfangen. Obwohl die I eul.e, wenn man 
einzeln mil. ihnen spriehl dann zum BroßLeil echt 

in Ordnung sind. Das isl Ja das Sellsame... Zuviele 
hängen zu oft den Großen raus, und fast immer kom- 
mt. dann nur Scheiße dabei raus. Dann nennen sie 
sich eben auch noch Skinheads, weil sie die Texte 
von Störkrafl auswendig kennen und sind stolz wie 
die Sau, wenn die Scheiße, die sie gebaut haben 

am nächsten Tag möglichst. diek in der Zeitung steht. 
Ändern kann man daran wohl nichts mehr. Viele von 
den Idioten werden vielleicht: mal abspringen, 

weil es nur mal so ne Mode war, andere werden sich 
vielleicht wirklich ändern-dafür kommen wieder 

neue Idioten dazu. Ich finde die Lage nicht beson- 
ders gut-aber damit muß man wohl leben als skin- 
head. 


-Ist Dir die Fragerei eigentlich sehr peinlich? 
Schick uns mal ein nettes Foto Deiner Freundin. 


12. Euer Saenger wird ja von vielen Frauen begehrt 14. Ok, das wars dann schon. Wollt Ihr noch was 
Tkricher, hört man an Hat er vie? zu schaffen mit sagen oder jemanden grüßen? 

den vielen Groupies? Weiß ex denn auch wem er keine 

Chance geben darf? 


-Langsam zahlen sie sich echt aus, die ganzen Schön- Ansonsten wie immer vielen Dank für das Inter- 
heitsoperationen und Transplantationen, die wir view-waren mal interessantere Fragen als sonst 
ihm von der Band aus finanziert haben. Die kleinen das 08/15 Spielchen. Grüßen tun wir alle, die das 
Mädchen und auch die Großen stehen natürlich rei- Interview gelesen haben, außerdem grüßen wir auch 
henweise an unserer Garderobe an, er muß uns na- noch diejenigen denen das Interview gefallen hat, 
türlich immer einen Anteil abtreten, besonders außerdem grüßen wir noch Deine Freundin. Kauft 
jetzt, da er seit letzten Sonntag echt ziemlich alle schön brav unsere neue Scheibe "die andere 
fest dran ist... Was meinst Du mit "wem er keine Seite", die im April endlich rauskommt oder 
Chance geben darf"?-Bei uns kriegt fast jede eine schickt. uns rinfach sn Geld, wenn Ihr die Platte 
‚Chance (nimm sie wahr! Adresse und Kontonummmer nicht wollt. Bis dann, frohe Ustern, dicke Eier, 
über die Red., Bild beilegen). guten Rutsch und Prosit!! 


Hast Du das eigentlich von Deiner Freundin erfah- 
ren, daß Ralfi bei Frauen begehrt ist??!!?? Tra- 
gischerweise wird der Schlagzeuger viel zu oft vom 
Sänger verdeckt... Sie soll doch nächstesmal drauf 
achten... 


13. Ihr seid ja schon ohne Eure Einwilligung auf 
verschiedenen Samplern vertreien gewesen! Wie 
kann sich eine Band vor 40 efu% schuelzen? - 
-Auf LP-Samplern waren wir glaub ich ja nur auf 
dem "Gods of war"...da wir zu der Zeit bei Egoldt 
unter Vertrag waren konnten wir uns davor auch 
nicht schützen, aber der hat ja auch schon ganz 
andere Dinge gedreht... da kann man eventuell ja 
den Rechtsanwalt einschalten-aber ob das im End- 
effekt echt was bringt qlaub ich nicht (Aufwand, 
Kosten ete.). Auf Tape-Samplern waren wir auch 
schon dutzendweise oft ohne Einwilligung oder auch 
auf Videos auf Konzerten sind so ’ne Sache. Das 
Ganze nimmt natürlich nicht so ein großes Ausmaß 
an wie bei LP-Samplern. Trotzdem verdienen da eini- 
ge Leutchen ganz nett mit. Aber richtig schützen 
kann man sich eigentlich nur wenn man dann sofort 
zu jedem einzelnen direkl hingeht.. Ist ja aber 
auch wieder ganz qute Werbung für uns (unter 
Umständen). 


Eine Aktionsgemeinschaft. isl gegründet worden und zwar AGS (Aktionsgemein- 
schaft gegen SHARP). Dort. soll nach einiger Zeit ein Info-Heft erscheinen. 
Schreibt hin und sendet: Infos an: AGS-Postfach 1104, 4542 Tecklenburg (über 
ein paar Briefmarken freuen sich die Jungs bestimmt). Von Adressen von 
Sharp-Sektionen bis, zu Sharp-Treffpunkle oder Demos, ihr könnt alles, was 
gegen oder für Sharp ist. hinschicken. 


Betrifft: Knastabos 


Auf einige Anfragen hin zu Spendenabos im Knast. und auch von Näftlingen 

hat sich die [5-Redax auf eine Zahlung von 10 DM für ein Jahresabo geeinigt. 
Dies wird zwar Finanzielle Nachteile bringen, das aber werden wir wohl 
verkraften. Beachtet bil.l.e noch Folgendes: 

1.) Vergewissert Euch, ob es überhaupt möglich ist unser Zine dem Gefangenen 
auszuhöndigen oder ob es die Anstalt unterbindet. 

2.) Fragt auf alle Fälle erst. den Häftling, ob er überhaupt ein Abo will 
oder ob er sich damit nur Ärger ceinhandelt. 

3.) Informiert Euch, ob der Häftling überhaupt noch eine lange Zeit in- 
haftiert ist und sich ein Abo überhaupt Johnt. 

Wenn also Interesse bestehl. den Kameraden im Knast ein Abo zu bezahlen 
macht Ihr folgendes. Ihr schickt die Kohle mit der'Adresse des Kameraden 

an unsere Kontakladresse und der Näftı ing erhält dann regelmäßig das End- 37 
sieg. Denkl. an die Kameraden im Knast!!! 
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ODCHO BOLAS:-"Traba,jo duro" 


Ein wirklich exotisches Produkt. Debut ER 
der Chilenen auf Dim Records. Ist eigent- 
lich ein heikles Thema, denn nicht jeder- 
manns Sache. Kann mich einfach mit dieser 
Spanisch nicht so recht anfreunden. Mag 
aber auch daran liegen, daß ich nichts 
verstehe oder an meiner typisch deutsche 
Ignoranz. Wird aber eigentlich weit unter 
Wert gehandelt, da sich die vier kids aus 
Chile wirklich mächtig reinknien. Abwechs- 
lungsreicher, schneller und qut durchdach- 
ter 0i. Weiß zu gefallen. Eigentlich jedes 
Lied ein Ohrwurm. Lediglich die Gitarre 
wirkt ein wenig fuzzig. Auch hier eine 
Cover Version von "England belongs to me", 
allerdings hier musikalisch sehr gelungen. 
Hätte man diesen Süd-Amerikanern gar nicht 
zugetraut. Für Leute, die gerne stimmungs- 
vollen Di hören oder auch ein bißchen spa- 


nisch lernen wollen ein unbedingtes Muß. 
NOTE:2 


MÄRTYRER-"Stolz” 


Neue deutsche Band auf ROR. Wie schon an 
dem Titel. "Stolz" zu erkennen eindeutig 
Ecke Störkraft, von diesen jedoch musika- 
lisch meilenweit entfernt. Zu der Musik 
bleibt nicht viel zu sagen, schwimmen 
eben auch auf deutschem Einheitsniveau: 
rauh, punkig und ohne große Abwechslung. 
Ebenso die Texte, wobei der völlig mißlun- 
gene Versuch Cock Sparrer's "England be- 
longs to me" zu covern mir am erwähnens- 
wertesten erscheint. Auch für Freunde der 
Deutschskin-Di Bands nicht unbedingt ein 
Muß, da keine Highlights und kein eigener 
Stil zu erkennen ist. Naja, mit ein biß- 
chen Übung vielleicht auf der zweiten LP 


ausbaufähig- oO =TeiW.\ 


NOTE:4 


AHNREFN-"The dave goodman" 


Hier mal eine ganz ausgefallene Scheibe, 
fällt völlig aus dem Rahmen, da die wali- 
sischen Punk-Rocker nicht der Weltsprache 
Englisch huldigen, sondern in der Sprache 
ihrer Väter, nämlich keltisch, singen. 
Wirklich ein revolutionärer Schlag gegen 
die Musikindustrie (meine Hochachtung). 
Die Scheibe, die übrigens auf Incognito 
Records erschienen ist, ist wirklich ast- 
reiner "Pure-Punkrock" und abgesehen davon 
daß ich des Gällischen nicht mächtig bin, 
ein wahrer Ührwurm. Alles eingängige Songs 
die zu gefallen wissen. Erinnert alles 
irgendwie an die guten alten Zeiten von 
SLF und Co. Für die, die melodischen Punk- 
rock lieben, ein absolutes.Möß.Übrigenssz. 
auf der Live LP sind die Texte auch in 
Englisch abgedruckt für die, die sich mehr 
mit der Materie befassen wollen. Ich fin- 
de mehr Bands sollten wieder in ihrer Hei- 
matsprache singen, auch auf die Gefahr hin 
. daß sienicht immer so qut klingt. 


-NOTE:1,5 


WEST SIDE BOYS-"Hool igans" 


Ist auf Lion Records erschienen. Neue mi 
unbekannte Band aus Frankreich mit a 
wunderschönen, fast wie ein Liebeslied 
anmutendem Bekenntnis zu ihrem Land 
Richtig herzzerreißender Song, weicht 
eigentlich ein wenig vom gängigen fran- 
zösischem Strickmuster ab. Auf der unteren 
Seite ein Lied über Hooligans, das mich 
nicht sonderlich beeindruckte dennoch 
eine ordentliche Leistung. 

NOTE :2-3 


ROGUFS-"Zero Street" 
Tree 


Neue Scheibe erschienen auf ROR. Scheint 
eine Neuauflage eines US-Produktes zu 
Sein, genaueres konnte ich z7 nicht in 
Erfahrung bringen. Kathegorie: typische 
re Oinbicke, die aber durch ihr musi- 
alisches Talent und' die Street-Kids-Tex- 
te positiv ins Auge fällt. Sauber gespielt 


ir Fehlen des allzuoften, stumpfsinnigen 
urra-Patriotismuses. Für Freunde von 
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SKREWDRIVER-"Live and kicking" 


Neuste Skrewdriver Live Doppel LP auf ROR. 
Ist nicht viel zu sagen drüber. Wesentlich 
besser musikalisch abgemischt als die 
erste Live Platte, die eine Zumutung war 
und als reines Sammlerstück zu bezeichnen 
ist. Songtextlich gesehen ein Querschnitt 
aus dem gesamten Programm der letzten 10 
Jahre. Besonders zu erwähnen bleibt ledig- 
lich’ der gelungene Versuch von Gitarrist 
Stigger mit seinen Metaleinlagen möglichst 
alle Songs zu versauen. Abgesehen von dem 
Song White Power bei dem gitarrentechnisch 
auch kein großer Spielraum besteht sind 
die anderen Songs kaum wiederzuerkennen. 
Bleiben nur zwei Empfehlungen:an Herrn 
Stigger, sich bei Metallica zu bewerben 
und an Altmeister Stuart, nachdem er über 
10 Jahre lang die Skinheadmusikszene mit 
Highlights von bis dahin nie dagewesener 
Klarheit und Härte revolutionierte, seines 
alten Stoffs zu gedenken. Back to the 
roots. Zur Platte an sich: für eingeflei- 
schte Skrewdriver Fans aller Stile ein 


Muß, ansonsten jedoch Finger weg. 
NOTE: 3-4 


KU KLUX KLAN 


Ein deutscher Klansman stellt sich vor! 

Naja, vom christlichem Klan haelt die Endsieg-Redax eigentlich ueber- 
haupt nichts. Aber wir wollten eben diesem eine Chance geben, sich zu 
aeußern. Nach dem Interview denken wir ein wenig anders ueber den Klan, 
was aber auf keinen Fall ihr unnoetiges Christengetue rechtfertigen soll. 
(Fast) alles hat seine guten und schlechten Seiten. So auch unsere natio- 
natistische Bewegung. Leider (haehae] wuerden wir nie beim Klan aufgenom- 
men werden, denn win scheißen auf den christlichen Glauben! 

Und nun zum Interview: | 


1. Stell Dich erst einmal vor! Name, Beruf, Alter etc. 


Meinen. Namen möchte ich lieber nicht nennen, da der Generalbundesanwalt mittler- 
weile ein Ermittlungsverfahren gegen uns prüft. Wir haben uns zwar nichts vorzu- 
werfen, aber es wäre ja nicht das erste Mal, daß man ohne triftigen Grund Trouble 
mit dem Staatsschutz und dem Polizeiapparat bekommt. 

Ich bin zwanzig Jahre alt und zur Zeit Soldat. 


2. Was kannst Du uns über den KKK erzählen? 


Der Ku Klux Klan wurde am 24. Dezember 1865 von sechs Bürgerkriegsveteranen der 
Südstaaten-Armee in Pulaski im US-Bundesstaat Tennessee gegründet. Ursprünglich 
hatte er nur regionale Bedeutung, bis unter der Führung von Südstaaten-General 
Nathan Bedford Forrest der Klan in den gesamten Südstaaten Fuß fassen konnte. 
Obwohl damals drastische Strafen auf die Mitgliedschaft im KKK standen (in der 
Regel die Todesstrafe), wurde er immer stärker. Wer nicht Mitglied war, war zumin- 
dest Sympathisant. Man kann sagen, daß zu dieser Zeit die gesamte weiße Bevölke- 
rung der Südstaaten hinter dem Klan stand. Durch den unermüdlichen und unerschrok- 
kenen Einsatz seiner Mitglieder konnte der KKK verhindern, daß die befreiten Skla- 
ven und skrupellose weiße Glücksritter aus den Nordstaaten im Süden die Macht über- 
nahmen. Falschspieler, Betrüger, Ausbeuter und Geschäftemacher wurden zuerst ver- 
warnt und, wenn sie die Warnung nicht ernst nahmen, gewaltsam entfernt. Gelegent- 
lich bediente man sich dazu der Bullenpeitsche oder des Brandeisens. In den meisten 
Fällen war dies jedoch gar nicht nötig. Ein Großteil d@T oft zitierten Lynchmorde 
wurden von ‚Provokateuren verübt, die nichts mit dem Klan zu tun hatten. 

Nachdem der Klan seine Ziele weitgehend erreicht hatte, löste er sich im Februar 
1869 offiziell auf, inoffiziell bestand er aber in einigen Bundesstaaten unter an- 
derem Namen fort. 

1915 gründete der Methodistenpriester William Joseph Simmons den Ku Klux Klan mit 
sechs Mitgliedern des alten Klans auf dem Stone Mountain im US-Bundesstaat Georgia 
neu. Unter seiner Führung wuchs die Mitgliedschaft des Ku Klux Klans auf über neun 
Millionen Mitglieder Mitte der 20er Jahre an. Wer sich um ein öffentliches Amt be- 
warb, konnte ohne Unterstützung des Klans gleich einpacken. Der Automobilfabrikant 
Henry Ford war übrigens auch förderndes Mitglied des KKK. In den 40er Jahren stell- 
te man die Führung des Ku Klux Klan jedoch wegen angeblicher Staeuerhinterziehung 
vor Gericht und der KKK mußte sich als Folge 1944 für bankrott erklären und auflösen. 


THE 
KU KLUX KLAN 


IS WATCHING 
yYouSCUM! 


1946 jedoch entstanden wieder Nachfolgeorganisationen, wie z.B. die "Association 
of Georgia Klans". Besonderen Auftrieb erhielt der Klan in den 60er Jahren durch 
die Bürgerrechts- und Desegregationsbewegung in den Südstaaten, die sich zum Ziel 
gesetzt hatte, durch die Stimmen der Neger die Dekadenz der Nordstaaten auch im 
konservativen und sittenstrengen Süden einzuführen. Dies traf auf erbitterten Wi- 
derstand der weißen Südstaatler. Vorfälle wie jene, die in dem Hollywood-Machwerk 
"Mississippi Burning" dargestellt werden, brachten den Klan jedoch in Miskredit und 
so konnten sich Negeremanzipation und Desegregation letztendlich durchsetzen. Bis 
heute existieren etwa 40 bis 60 verschiedene Klan-Gruppen mit einer geschätzten 
Mitgliedschaft von 20.000 bis 40.000. Der Sympathisantenkreis dürfte etwa 10 bis 
15mal so groß sein. ; 


3. Gibt es einen deutschen Klan? Wenn ja, wie viele Mitglieder hat er? 


Es gibt mittlerweile mehrere deutsche Klan=®ruppen. Angefangen hat alles in den 
60er Jahren, als Mitglieder des Klans in der U.S. Army auf deutschem Boden neue 
Mitglieder rekrutierten. Bis in die 80er Jahre blieb der langfristige Erfolg je- 
doch aus. In den frühen 80er Jahren entstand dann in Wiesbaden ein Klan mit deut- 
schen und amerikanischen Mitgliedern, der aber infiltriert wurde und sich auflö- 
sen mußte. Die Funktionäre aus der U.S. Army flogen entweder aus der Armee oder 
wurden strafversetzt. ; 

Seit 1989 existieren in Deutschland Klan-Gruppen unter deutscher Leitung, soweit 
ich weiß mindestens drei. Über die Anzahl der Mitglieder möchte ich keine Angaben 
machen, ich sage nur, daß weder "Bild"-Zeitung noch der "Spiegel" mit ihren Mutma- 
Bungen richtig liegen. 


4. Bist Du ein Klansmann? Wie wird man ein Klansmann? 


Ich bin Mitglied des Klans seit 1985. Man wird ein Klansmann, indem man sich bei 
den zuständigen Rekrutierungsstellen in Deutschland bewirbt. Grundsätzliche Auf- 
nahmekriterien sind die weiße Hautfarbe, das Bekenntnis zum christlichen Glauben 
und ein Mimdestalter, das je nach Klan' zwischen 14 und 18 Jahren liegt. Schwule, 
Kommunisten, Drogensüchtige, Asoziale, Schlägertypen und anderer Abschaum haben 
natürlich eh keine Chance, aufgenommen zu werden. 


5, Bist Du ein Nationalist? Wenn ja, wie kannst Du das mit dem christlichen KKK 
vereinbaren? Du weißt anscheinend nicht, daß es Christen waren, die unsere Ahnen 
verbrannt und verfolgt haben, die unsere Götter verspotteten und die Donareiche 
fällten. 


Selbstverständlich bin ich ein Nationalist. Meiner Meinung nach ist jeder Klans- 
mann ein Nationalist. Allerdings muß man auch einsehen, daß Deutschland allein 
niemals den Niedergang der kaukasischen Rassen aufhalten kann. So gesehen darf 
die nationalistische Einstellung nicht den Blick auf das wesentliche trüben. Ei- 
ne weltweite Einigung aller rassebewußten Menschen muß oberstes Ziel bleiben, 
sonst wird es in ein paar Jahren keine weißen Menschen in dieser Welt mehr geben. 
Die Christen des Klans mit den Christen der Frühzeit, der Inquisition oder den 
Christen der heutigen etablierten Kirchen gleichzusetzen ist unsinnig, da sie er- 
klärte Gegner der organisierten christlichen Religionen sind, die nur noch an ih- 
re Pfründe denken, Tunten und Lesben trauen und mit unhaltbaren Auslegungen der 
Bibel in die Politik einmischen. Der Klan glaubt an das positive Christentum, wie 
es auch im 25-Punkte-Programm der NSDAP in ähnlicher Weise gefordert wurde. Die 
Juden sind 2000 Jahre lang mit der unsinnigen und wissentjich falschen Behauptun 
daß sie das auserwählte Volk sind, verdammt gut gefahren. Es wird Zeit, daß die 
Wahrheit mal ans Licht kommt. 


KU KLUX KLAN 
» iswatching YOU 


6. Glaubst Du an den Jesus Christus? Ist er für Dich ein Gott? 


Um diese Frage beantworten zu können, müßte ich erst einmal wissen, was Du mit 
"dem Jesus Christus" meinst. Falls Du die Darstellung Christus' in der Kirche 
meinst, dann ist meine Antwort nein. Ich glaube an das personifizierte Gute 
und an das personifizierte Böse, wie es in den Offenbarungen des Johannes dar- 
gestellt ist. 


7. Findest Du, daß es eine Ideologie ist, irgendwelche Schwarze aufzuhängen oder 
zu verbrennen? 


Der Klan hat zwar leider dieses Lynchmob-Image, in Wahrheit aber waren die Täter 
in den meisten Fällen keine Klan-Mitglieder, obwohl sie dies behaupteten. Leider 
finden immer wieder einige wenige dieser Täter Zugang zum Klan und halten dieses, 
Negativ-Image aufrecht. Ich befürworte Gewalt nicht, manchmal ist man jedoch ge- 
zwungen zur Notwehr zu greifen, da der Staat uns schon lange nicht meh schützen 
kann. 


Wie ist Dein Verhältnis zu den USA und Deine Meinung zum Naturvolk der Indianer 
und dessen Ausrottung durch den weißen Mann? 


Die USA sind durch und durch verkommen, dekadent und halten sämtliche Rekorde in 
Sachen Kriminalität, Drogen etc. Diese Entwicklung wurde verursacht durch den un- 
kontrollierten Zuwachs der nichtweißen Bevölkerung. Aber mittlerweile hat selbst 
Präsident Bush dies erkannt und charismatische Rechtsausleger wie David Duke und 
Pat Buchanan sind weiterhin auf dem Vormarsch. Ob sie die völlige Zerstörung Ame- 
rikas aufhalten können, ist zwar fraglich, aber es gibt noch Zeichen der Hoffnung. 
Besonders in den ländlichen Regionen im Süden der USA herrscht noch Recht und 
Ordnung. Langfristig erscheint ein Rassenkrieg unausweichlich. Wenn alle Weißen 
zusammen kämpfen, können sie ihn gewinnen. E 

Der Klan wie auch der Großteil der amerikanischen Rechten vertreten auch die Sache 
der Indianer und verurteilen ihre verbrecherische Behandlung durch die amerikani- 
schen Pioniere, die sich teilweise bis heute nicht geändert hat. Der ehemalige Im- 
perial Wizard der National Knights of the Ku Klux Klan, James Venable, hat 1978 
als Anwalt die Sache eines unterdrückten Indianerstammes durch mehrere Instanzen 
hindurch erfolgreich vertreten und genießt hohes Ansehen bei verschiedenen Minder- 
heitengruppen. Auch wenn nicht alle Menschen gleich sind, wie die Linken es so oft 
behaupten, so haben sie doch die gleichen Rechte. 


9. Was soll der Klan eigentlich langfristig politisch bewirken? 


Langfristig soll er die internationale Einigung aller Weißen, denen das Schicksal 
ihrer Rasse nicht egal ist, bewirken. Europa muß wieder ein weißer Kontinent wer- 
den und bleiben. 


10. Bist Du in Deutschland politisch organisiert? Wenn ja, in welcher Partei? 
Li 


Ich bin Aktivist der Nationalistischen Front (NF). 


ll. Hast Du viele Kontakte zum Klan in den USA und gibt es noch andere Klans in 
Europa? 


Ich habe hunderte von Kontakten zu verschiedenen Klan-Organisationen in den USA 

und auch zu diversen Klans in Europa. Mittlerweile ist der Klan in vielen euro- 
päischen Staaten aktiv, so z.B. in Großbritannien, Finnland, Schweden, Frankreich, 
Belgien, Holland, der Schweiz, Österreich und im Baskenland. Bei den letzten Wah- 
len in der Tschechoslewakei wollte sogar eine Klan-Organisation Kandidaten aufstel- 
len, was dann aber leider durch das Wahlgesetz'verhindert wurde. 


Fight for White Rights! 
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KKK » EUROPE 


12. Wird sich Deiner Meinung nach der Klan in Deutschland durchsetzen? Denkst Du, 
es wird noch mehr Zerstrittenheit in der deutschen Rechten geben, falls der Klan 
hier bodenständig wird? Der Klan ist durch seine christliche Religion nicht unbe- 


dingt beliebt in Deutschland, meinst Du nicht auch? 


Ich hoffe, daß sich der Klan in Deutschland als überparteiliche Kulturorganisation 
durchsetzen kann. Da wir anderen Organisationen auch nicht ihre Mitglieder abwer- 
ben wollen, wüßte ich nicht, warum es zu einer Zerstrittenheit innerhalb der Rech- 


ten kommen sollte. 


Eventuell werden wir in der Zukunft einmal Einzelbewerber bei 


Wahlen aufstellen, dann aber nie in Konkurrenz zu anderen nationalen Kandidaten. 

Wie gesagt, wir betrachten uns eher als Kulturorganisation, da der Klan an sich 

alle weißen Staaten repräsentiert und nicht nur Deutschland. Um alle gleichgesinn- 
ten Kräfte in Europa zu einigen, scheint mir die gemeinsame christliche Religion 

und Kultur der wichtigste gemeinsame Nenner zu sein. Eine Einigung unter dem Banner 
des Odinismus herbeiführen zu wollen, erscheint mir reichlich unwahrscheinlich, aber 


ich möchte hier natürlich niemanden bekehren. 


13. Möchtest Du noch etwas zum Thema Klan sagen? 


Da meine Antworten ja schon sehr ausführlich waren nur soviel: Der Klan ist nicht 
Euer ‘Gegner und er betrachtet die USA auch nicht als Vorbild für einen weißen Staat. 
Ich hoffe, damit sind alle falschen Vorstellungen vom Klan beseitigt. 


14. Abschließende Worte und Grüße 


Ich grüße alle nationalistischen Kampfgenossen und Klansmänner in Europa. Wir werden 
gewinnen! White Power! 
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Glorrneiche Taten Nr. 9, Preis: 2 DM + 60 Pf Porto 


Jau, auch der Torsten hat mal Verspätung und das ganze 4 Monate. Aber 
der Inhalt macht alles wieder wett, mal abgesehen von der neuen Mode € 
der deutschen Fanzinemacher die Serbischen Mörder salonfähig zu machen‘ 
Ansonsten wirklich abwechslungsreich und interessant. Inhalt: Legion 88 
(Bandstory), Interview mit VdG, Tape Review und Zine Kritiken. Legion 
Condor, 10 Jahre Springtoifel, Interview mit Honor, Steckbrief, Bandum- 
frage und mehr, mehr, mehr! Wie immer Kaufpflicht bei Torsten Ritzki, 
Ruhrst.r. 151, 5628 Ileiligenhaus. 


Proißens Gloria Nr. 4, Preis: 2 DM + 60 Pf Porto 


Super Layout und Spitzenzeichnungen. Inhalt massenhaft. Interviews mit 
Volksaufstand, Die wahre Pracht, Macht und Ehre, Kruppstahl, Walhalla 
und Skin im Knast. News, Nachrichten, Charts, Leserbriefe, mehr und 
mehr. Kaufen bei Postfach 102, Postamt 67, 0-1067 Berlin. 


Vereinte Krlite Nr. 4, Preis: 3 DM incl. Porto 


Lange nichts mehr von den Schwaben gehört und ‘jetzt doch noch ’ne neue 
Nummer. Inhalt: Interviews mit Razors Edge, Skrewdriver und White Diamond 
News über Noie Werte, Plattenkritiken, Story übers Keltenkreuz und mehr. 
Käuflich erwerblich über Plk 001673 B, 7000 Stuttgart 80. 


Schlachtruß Nr. 5, Preis: 2 DM + 60 Pf Porto 


sowieso Pflicht. Kaufen bei Martina Janssen, Zahringerstr. 8, 7800 Freiburg. “af. 


FR =} 
Volkstreue Nr. 1, Preis: 3 DM + 60 Pf Porto 8 E 
Neues Zine aus Recklingshausen. Mäßiges Cover und Layout ist wohl sehr EL z 


der Nationalen Offensive nahestehend, da 4 Seiten NO. Ansonsten Inter- 
view mit Ocho Bolas (interessant), Übersetzung von Songs, Interview mit 
Bomber (mit einigen peinlichen Antworten), ein sehr seltsamer Schön- 
heitswettbewerb von Skins und Mädels (kein Scherz). Bericht über Cafe 
Odal. Naja, könnte besser werden, aber unterstützt sie ruhig. Zu bezie- 
hen bei Nicole, Postfach 600131, 4350 Recklingshausen. 


SOS-Bote Nr. 6, Preis: 3 DM 


Schwächste Ausgabe von der S05-Redax. Viel zu viel Ska, Ritam Nereda (würg) 
Judge Dread, Boots + Braces, Vulture Culture, Desmond Decker und einiges 
mehr. Gefällt mir diesmal nicht so sehr! Adresse: S0OS-Scheffold, Postfach 
2211, 7990 Friedrichshafen 1. 


Jahrgan Enei nisse der Zeit- Im Spiegel der Presse Preis: 3 DM + 60 P 


Sammelwerk der Lügenpresse gegen Nationale. Zeitungsausschnitte, die meisten iR 
aus der TAZ (wo sonst), dazu Antifaschisten Nachrichten und Grundbegriffe E 
nationaler Lebensauffassung. Ist wirklich sehr interessant und lohnt alle- n E 


mal. Der Herausgeber ist die NF und geht über N. Mesch, Postfach 330303, 
2800 Bremen 33 . 


No Name Nr. 5, Preis: 2,50 DM + 60 Pf Porto 


Hool Zine der Mannheimer aus Speyer. Interessante Artikel, gut und witzig < 
geschrieben. Jede Menge Waldhof Spiele, Nationalspiele (England), Kleinan- 
zeigen. Ist national gehalten, hat ein gutes Layout ‚und lohnt allemal, 

wenn man an Fußball oder Krawallen interessiert ist. Bei Ronny Weiß, 

Weisgerberstr. 3, 6720 Speyer. 45 


LE IBSTANDARTE 


Grüße + Letzte Worte 


Jedes Mal ist es dasselbe die passenden Schlußworte zu finden. Naja, wir 
hoffen natürlich, daß Euch das ES Nr. 8 einigermaßen gefallen hat und 
Ihr uns weiterhin treu bleibt. Unterstützt weiterhin den ESV und habt ein 
wenig Geduld, wenn die Lieferzeit sich ein wenig verspätet. Auch unser 
Bücherangebot Kat sich erheblich erweitert, fordert den neuen Katalog an 
und legt nach Möglichkeit ein paar Marken bei. Für Vorschläge (T-Shirt) 
zahlen wir eine Prämie von 50-100 DM bei Annahme. Also grübelt nach und 
schickt es uns. Auch Zeitungsartikel sind uns herzlich willkommen. 
Natürlich keine von der Metzgerei Schröder oder Putzhilfe gesucht, hähä. 
Da wir momentan noch sehr im Streß sind, wird das Heft ES Nr. 9 etwas 
auf sich warten lassen und wird erst Anfang August erscheinen, leider! 
Übrigens ist unsere Telefonnummer ab dem 1. Juni 92 nicht mehr gültig. 
OK, bis demnächst... - 


Alle Leute, die hier gegrüßt werden sind sowieso schon vom Ver- 
fassungsschutz registriert, also kann uns niemand Fahrlässig- 
keit vorwerfen. 


Bedanken für die Interviews möchten wir uns bei: 

Atleti Front (Spanien), Boots + Braces + Walzwerk, Alex vom 0i- 
-Deutsches Echo, dem unbekannten Klansman, Springtoifel, Saccara, 
Tonstörung, Kay (SZ), Uhl + Susi und allen, die den ESV unter- 

stützen. 

Grüße gehen noch an: Alle Freunde und Kameraden HD, MA, LU und 

Baden: Jürgen, Bärbel (Disebärb), Heiko, Joe, Szalay, Grüne, Muncke, 
Hehli, Eusewitt, Monarcho-Chrikel, Arno, Schmucker, Wahle, Schwoin, 
Karpfen, Björn, Achim + Silke, Boris, Sören, Superbernd, Peng + Frau 

+ Kind, Tonstörung + Sperrzone, Dany und alle, die wir wieder vergessen 
haben. Die Saarländer: Waldi, Herrmann, Hellermann (rufe mal wieder an), 
besondere Grüße an Wendling + Freundin (Danke für die Unterstützung) + 
Bruder, Puh, die Grüße nerven ganz schön, weiter an Ritzki + Bruder, 
Miesling + Dany (war nur ein Scherz, Miesi), Bernd K. + Bruder, Meier 
und der Rest aus dem Sauerland. Der böse Fascho aus Duisburg + Frau, 
Christian, Peter und Rest. Die Fanzines: CO, S0S, Frontal, Angriff, GT, 
Schlachtruf und alle anderen. Die Kameraden der NF: Helmut Braun und 
Rest, Harald Mehr. Frank Rennicke (Danke fürs Verständnis), Guarda de 
Ferro (Portugal), die Freiheitskämpfer aus Kroatien, Kameraden weltweit, 
Masami (Japan), alle, die vergessen wurden mögen uns verzeihen. 
Beschwerden an das Gerte Schäl Kommando in Eppelheim richten (Scherz). 
Paul Kinnett grüßt: Bonni + Moni + Kind, Bischof, Toni, Wittmann, Grüner, 
Darmi und alle anderen aus MA-LU-FT-F usw. Spezielle Grüße an Nik (ich 
kriege Dich eines Tages). Und falls einige Skins mal nach London kommen, 
sie können bei mir übernachten. 


WAHRHEIT »- KLARHEIT »- OFFENHEIT 


Langsam aber sicher ein Begriff für jeden, der sich für 
deutsche Politik einsetzt und das Vertrauen in die Bonner 
Parteien verloren hat. 


Fordern Sie kostenlose Probeexemplare an! 


UNABHÄNGIGE NACHRICHTEN 
Postlach 40 02 15 » W-4630 Bochum 4 » PGA Dortmund 89 88-462 = 1 


roh ERZES r EL TEETLER 


= Bar 
Nie rrden die Hanreg so mächtig, 
nie dıe Schwachen so schwach sein, 


za ae Ä rn 


| 


x A. 4 
aß sich die Mächtigen ihrer N acht 
unang Rgreiläne .: sein konnen 


